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Und nach Vollendung deſſen 
4 Ser Ausgang des Sathans 
| aus feinem Gefaͤngniß / 
Welcher verfuͤhret hat die Heiden in den vier 
i Oertern der Erden / 
| Den Gog und Magog. 
| Aus dem 2o, Capitel / v. 6. 7. 8. der 


Offenbahrung Johannis. 
An dem geordneten 


Buß⸗Daſt⸗ und Beth⸗Dage 
von 


Denen Auguſtan. Confeff. invar. Verwandten / 
in der Koͤnigl. Haupt Stadt Wida des 
Groß⸗Furſtenthums Littaw. 

Anno 1683. den 8. Auguſti 
Eben als Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen wider den 
Erb Feind im Auffbruch begriffen waren / die belaͤgerte 
Stadt Wien in Oeſterreich zu entſetzen / in Volckreicher 
Verſamlung der Gemeine GOttes vorgeſtellet 


durch 
JOHANN BAAS EIL. 
Der Lutheriſchen Kirchen in Wilda Polniſch⸗ 
und Deutſchen Paſtoren. 


eriſchen Erben. 
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Denen " 
WollEdlen / Woll⸗Ehren⸗Beſten / Groß⸗Achtbahren / 
Hochgelahrten / Kunſt Erfahrnen und 
Vornehumgeachten Herren / 


Herren PAULO MELLER, 
Phil, und Med. D. woll- erfahrnen Practico = 
der Koͤnigl. Stadt Wilda. | 2. 


| 
| | Herrn | 
| JOHAN NI HENRICO SANDEN, 

Phil. und Medic, Doct. der Königl. Stadt Wilda 

weitberuͤhmten Practico, 
Herrn JOHANN Gütéte/ / 

% Ihr. Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen Hochbeſtalten 
31 


Secretario, wie auch Adminiftratori der Zoͤlle des 
Groß⸗Fuͤrſtenthums Littau. 


Herrn en 
ANDREE POMIAN PEZARSKI, 
Hochanſehnlichen Juris-Confulco und Ihr. Koͤnigl. 
Majeſt. in Pohlen Secretario, 


Herrn JOHANN FELDNER, * 


Vornehmen Kauff⸗ und Handels Mann 
, der Koͤnigl. Stadt Wilde: 


Herrn S90 469 $8 STNUNRER) 
Vornehmen Bürger / Kauff und Handels⸗Mann NN 
| der Koͤnigl. Stadt Wilda 
Herrn JOHANN BU£5RER/ 


Vornehmen Bürger /Kauff-und Handels⸗Mann 
der Koͤnigl Stadt Wilde. 


Herrn ADAM REGG/ 
Vornehmen Bürger und Kauff⸗Mann der 
Koͤnigl. Stadt Wilda. 


Herrn PETER SK HRO eg / 


vornehmen Bürger und Pofementicer be, 


der Koͤnigl. Stadt Wilde. 


Herrn WOSFEGANG DITTMAN, 


Vornehmen Bürger und Wein⸗Haͤndler 
der Koͤnigl. Stadt Wilda. 


Herrn ALBERTO SCHNEYDER) 


Vornehmen Bürger und Apot eder 
der Koͤnigl. Stadt Wi 


Herrn ADAM BEIEN/ 


4m Vornehmen Bürger ber Koͤnigl. 


Stadt Wilde, i 
Herrn ZACHARIAS 91959138 6j 
Vornehmen Buͤrger / Gewuͤrtz⸗Kraͤhmer 
und Materialiſten der Koͤnigl. Stadt 


Wilda. 
Herrn JOHANN REVEL, 
Vornehmen Bürger und Zinnen⸗Gieſſer 
der König. Stadt Wilda. 
Herrn VALENTINO SKA£AU/ 
Vornehmen Buͤrger und Chirurgo der 
Koͤnigl. Stadt Wilda. 
Herrn MATTHIAS von der FLOTT, 
» Vornehmen Bürger und Kauffmann 
der uar Stadt Wilda 
Herrn ULRICH Garg 
Vornehmen Bürger und Roth⸗Gieſſer 
der Koͤnigl Stadt Wilda 
Herrn FRANCISCO 9tUS95$€5/ 
Vornehmen Bürger und Apothecker der 
kg Stadt Wilda | 
Herrn JOHANN &friftof DONAT, 
Vornehmen Bürger und Gewuͤrtz⸗Kraͤmer 
der Koͤnigl. Stadt Wilda. 


Herren JOHANN LISINSKI, 


Vornehmen Bürger und Chirurgo der 
RKoͤnigl. Stadt Wilde. 


Herren at ` | SSPWENRCNN, 


Beruͤhmten Buͤrgern und Weißgerbern 
der Koͤnigl. Stadt Wilda. 


Allen meinen Liebwehrten Goͤnnern / theils 
Wollmeritirten Senioribus, theils auch treubedienten 
Dreyßig⸗Maͤnnern der Chriſtlichen Gemeine Augſpurg. 
Confeſſ. in der Koͤnigl. Haupt: Stadt Wilda / un 
Groß⸗Fuͤrſtenthumib Littaw. 


in e ich GOttes Gnade / Troſt / | 
W A und Seegen von Chrifto ze D 
3 unſerm einigen Erloͤſer. : 


— 
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OUG t 
Hochwehrteſte Gönner / und Freunde 
| in Chriſto. 


B zwar faſt von Anbeginn der Welt die 
) ftreitende Kirche Gottes erſchreckliche und 

grauſame Verfolgung hat leiden muͤſſen. Von 
den Heyden ⸗Ketzern und Blut gierigen Tyrannen / al⸗ 
ſo / daß ſie auch offtmahls genoͤhtiget ward / klaͤglich an 
zu ſtimmen: Sehet mich nicht an / daß ich ſo 
ſchwartz bin / denn die Sonne der Verfol⸗ 
gung hat mich ſo verbrandt / Cantic, Cap. I. v. 6. 
und mit dem David: Sie haben mich offt ge 
draͤnget von meiner Jugend auff / Pſalm 129. 
v. 2. Jedennoch fo hat dieſelbige der Allerhoͤchſte 
Gott jederzeit wunderbarlich erhalten / alſo / daß ſie 
nimmermehr ihre geſchworne Feinde haben uͤbermoͤ⸗ 
gen koͤnnen. Denn die Kinder deiner Anecs 
te wer den bleiben und ihr Saamen wird für 
dir gedeyen / ſpricht David nicht allein in dem 102. 
Blalm v. zy. ſondern auch im 48. Pſalm v. 9. Wie 
wir gehoͤret haben / ſo ſehen wirs an der 
Stadt des Herren Zebaoth / an der Stadt 
unſers GOttes / GOtt erhaͤlt dieſelbe ewig⸗ 
lich. Und Efaiz Cap. 54. v. 10. thut Gott ſelbſten 
ſolche Verheiſſung: Es follen wol Berge wei⸗ 
chen und Huͤgel umfallen / aber meine Gnade 
ſoll nicht von dir weichen / und der Bund 
meines Friedens ſoll nicht hinfallen. Mitten 
unter dem Hauffen der Abgoͤttiſchen hat Gott alle · 


zeit 


aot 
zeit gehabt feine Elias / welche vor dem Baal die 
Knie nicht gebeuget haben / x. Reg. Cap. 8. v. 26. Seine 
Sadrachs Meſachs und Abednegogs. Welche die gul- 
dene Bögen Seule Nebucadnezars nicht haben an- 
Multitudo fociorum beten wollen / Daniel Cap 3. v. 19. Und ob 
nequaquam. te Ca- gleich ſolche Kirche nicht aus einem groſſen 
tholicum jed hareri- Hauffen und Menge des Holts beftanden: 
cum efje demonſira- Éccletia enim in carnalibus ampla eft, in Spirituali- 
biepelagium Miro. bosveróangafa. Die Miedeiftweit md groß 
nymus lib. 3 adver, in den fleiſchlich geſinneten / aber in den Geiſt 
Pelag. Tom. 9. lichen iſt Sie ſehr enge und ſchmal faget Gre- 
gor. Magn. homil, 38. über die Evangelia: Jedennoch 
fo find darinnen rechtſchaffene Glieder Gottes ge 
weſen / die die Warheit biß auffs Blut mit Hindan⸗ 
ſetzung Zeitlicher Gluͤckſeeligkeit verfochten haben / und 
find Blut Zeugen geworden / wo nicht alle in adu, das 
iſt in der That / jedennoch in habitu, in der Bereit: 
ſchafft des Gemuͤhts / wie brimaſius alſo redet im 2. 
Buch über die Offenbahrung Johannis. Darumb 
ſpricht auch Tertullian. lib. de poenit.cap,3. In uno ant 
altero Ecclelia effe poteft, in einem oder zweyen kan 
eine Kirche ſeyn. Ubi tres funt Ecclefia eſt, licet Lai- 
ci fuerint, Wo nur drey ſind / da ift eine A it» 
che / wenn es auch nur Layen folten ſeyn: Sa- 
get auch der benandte Lehrer Tertullian. in exhortat: ad 
caſtitat. cap 7. Aliquando in Solo Abel Ecclefia erat, & 
expugnatus cft, a fratre malo, & perdito Cain. Aliquan- 
do in Solo Enoch Eccleſia erat, & translatus eſt ab iniquis, 
aliquando in fola Domo Nox Ecclefia erat, & (ola Arca 
natavit in fluctibus & evaſit ad Siccum, aliquando in Solo 
Abraham 


do) $t 
Abraham. Einmahl war die Kirche in dem einigen 
Abel / und er wird uͤberwaͤltiget von dem gottloſen 
und verlohrnen Bruder Cain / einmahl war die Kir⸗ 
che allein in Enoch / und er ward weggenommen von 
den Ungerechten: Einmahl war die Kirche allein in 
dem Hauſe Noah / und die einige Arche fuhre in den 
Waſſer⸗Wellen daher / und kame ans Trucken. Ein 
mahl allein bey Abraham zeuget Auguftin. in Plalm. 
128. Thom. 8. Collat. 148. In patlione Domini non man- 
fife veram fidem nifi in Sanctiſſima Virgine Maria. Im 
Leiden des HErren fey kein wahrer Glaube geblieben 
ohn allein in der Jungfrau Maria / ſchreibet Johan. 
de Turre Cremata lib i. de Ecclef: cap.3o. Wir find auch 
Glieder und Mitgenoſſen derſelbigen bedraͤngten recht⸗ 
glaͤubigen ſtreitenden Kirchen / welche auff dem Felſen 
Thriſto fit / und auff Bekaͤntniß des Heiligen 
Apoſtels Petri: Du biſt ein Sohn des lebendi⸗ 
gen GOttes / Matth. cap. 16 ift gebauet: Unſere Hors 
fahren die ſich zu der Evangeliſchen Warheit bekandt 
haben / und Chriſtum als ein einiges warhafftiges 
aupt ſeiner Kirchen beehret / muſten genug mit 
hraͤnen ſaͤen / und mit weinen tragen den edlen Saa 
men des Wortes Gottes. Eben daſſelbige begegnet 
uns auch / wir haben auch allenthalben Truͤbſal / aug- 
wendig Streit inwendig *Apud Lithvanos ab Anno 1539. Lurhe- 
Furcht. Jedennoch von * An- ri Sedtatores ex Germania veftigia po- 
no 1539. hat ver groſſe Gott ſuere Autore quodam Abrahamo Culva 


: M : 8.8. Theologiæ Doctore, qui in urbe Vile 
feine EEA og nenfi Scholam aperuerat in qua 60. di- 
dem Groß? | enthum vit» fcipulos erudivit. vid. Regenvolfcius Sy- 
tauen anderwerts; ſondern ftemat. Hiftor, Chronolog.lib.cap 73. 


IK auch 


J o( SR 
auch vornehmlich die fruchtbahre Mutter aber dabey 
offt betrübte Mara die Wilniſche Kirche Augſpurgi⸗ 
ſcher Confeſſion zugethan / biß auff die gegenwaͤrtige 
Stunde (wovor dem allmaͤchtigen Gott ſey Lob und 
Dand geſaget / daß Er aus feiner Güte uns unwuͤr⸗ 
digen Menſchen unter dem Schatten ſeiner Fluͤgel ru⸗ 
hen laͤſſet) gnaͤdiglich geſchuͤtzet. Eure in Gott ru⸗ 
hende Glaubens und Confeſlion-genoſſen / haben mit 
groſſer Mühe geſuchet die Werckſtatt des Heil. Gei⸗ 
ſtes beyde in Kirchen und Schulen zu erhalten / wenn 


Bedraͤngniß ſich errege 

* Pugnabimus pro matre (Teil. Ecclefia) Pat] Durch UNI Gebet 
armis quibus licet non [entis B gladiis, fed und ſuppliciren. Wie die 
precibus fletibusg, ad Deum. ait Bernhard. t Mitt f ci f d 
epift, 221. & Ambrofius in orat, contr. Au- ſe 9 4 el einer edrängs 
opum.  Lacbrymemee arma mea funr, ten Kirchen! Goreng. 
talia enim funt munimenta [acerdoris ev praxis der alten Kirchen an 
Ecclefie. aliter nee debeo nec polum refifere. die Hand giebet/ denn die 


His armis fpiritualibus Chriftianiin Gracia, Dë 
fub étude Mahomedano jugo viventes, Fake rag aed 
cum cos Pafias five Princepsquidam Turci- febli AE 
cus funditus delere propter Crucifixum Je- fleifch ich 7 ſondern 
fum, inſtineu Judzorum conſtituiſſet, dè- maͤchtig für Gott zy 
certarunt. Hiſtoriam hanc in ſequentibus ver ſtoͤren die Befe⸗ 


verbis annotat Chriſtoph. Angelus Græcus ſtungen / damit wir 
Peloponeſo Oriundus lib. de ſtat. & ritu Græ- 


erſtoͤren di / 
ex Ecclefie cap. a6. Anie fexaginta ud ge Is ee 
excurrit , annos Judei partes Cayri inbabi- © ch beb t d 
tantes, immani invidia afire perciti, Pafe fi et 4 mider das 
fu Principi, quem argenti Audioffimum Erk aͤnt nuͤß GOttes / 


cupidiſimumq; effe bend norant, hoc infpira- und nehmen gefangen 
punt conſilii, velle fe vectigal, quod Graci alle 


loca ia incolentes pendunt, Auplicatum Prine den 


Ver nunfft unter 
Geborfam — 
1 


fti. lehret Paulus 2, Ço- cpi ſoluere, modo Chriflißiani internecioni 
rinth. Cap. 10 v4 5. de vove antur, idg sdeo,gnod Chriſtus menti- 


Ihr thut auch wol dar⸗ tus fuerit, dicens: Matth. 17. v. 20. Qui quan- 


- : ; numt d i š 
an) bafi de in pe [Bt 27 «hé gramm tamundem idei habue 
«bc Fußſtapffen tretet / und credens in me etiam mortiferum aliquid bi- 
als treue Patrioten und berit,non tamen id nocebit ci, His audi- 
Saͤug⸗Ammen der Kit- Co, rabie quafi aligu correptus ille Pafias 
chen Chrifti umb die Er- f Princeps, Patriarcham ilico advocare, tg 


H hec illi dicere : Fides veſtra © meris fraudi- 
haltung der Ehre Gottes bus & fallaciis confuta E 9 
ſorget: und ob zwar auch Hus dixit : Marc. 16.18. Qui eredit in me li- 
ihr viel Kreutz / Verfol⸗ cet mortiterum quid hauferit, non tamen id 
gung und Verketzerun nocebit illi. #74 bec de caufa precepit , ut 
ausftehen muͤſſet / ſo laſ⸗ Patriarcha, Principe prefente venenum bi- 
fet euch die Hitze des beret ; D quidem nullo crucis fato figno. Bi. 
Kreutzes nicht be; nt d'Ee Principi buic Judei,Chrifianis 

: Crucem Magie vicem preflare, adeo, ur cru- 
frembden / als wieder · ce defignatá veneni eficicntia pereat. Hanc 
führe euch was felta A caufam interdixit. Princeps Patriarche, 
mes I fondern frenet ne hauſturus venenum crucu fonum efigia- 
euch / daß ihr mit let» rer. Hoc poftquam intellexit Patriarcha, 
det / daß ibr auch zur fiatim concionem populi convocare, & ita 
Seit bet Offenbab⸗ junctim per integrum triduum orationibus 


s „ Sjejunio vacare, Deumg, ardentibus preci- 
"ie feiner errlig⸗ . E tertia die [acrificio — 

eit Freude un won- omnipopwlo comitante Principem adire». 
ne baben moͤget / Pe. Profentibw ibidem jam Judei omnibus, ade- 
tri cap. 4. V. 1. Dieſer rar quog, ex eorum numero non nemo, qui 
Zeit leiden ift nicht vesemwm fecum appertaverar ; quo ipfo fed 
wehrt der Herrlig⸗ longe penetramticfimo praftntisfimod, reple- 
keit die an uns ſoll of⸗ tum poculum Patriarche exhauriendum 


d porrigit. Patriarebam Cyatbum jam jam 
fenbar wer den Rom. 8. «a fe evacuandum manibus tenentem rurfus 


v. Ig. Gedencket daß eben monet Princeps, Cave, dicens, ve figuram 
br ij dieſelbe 


SE 
riarcha vero psculo Gedencket daß 


eee á ger? eben dieſelbe Get, 
Paree pocti vis bibam? Anhar? Gen find über eure 


num vero alia? quo in itmto digi- ay m Sj o 

tos in quatuor loca labyi bujus BAS s dien be- Br uder ſchon WW 
neditlionemg, illi ſecretò impertitus eſt. Ad quod der Welt ergan⸗ 
Princeps: Bibe qua parte placet; nefcius interim, Pa- gen / und gehen 
śriarchas, crucis facto figno, poculo jam benedixiffe. noch über fie weid⸗ 
His premiffis, cyatbum torum obibię Patriarcha, eog lich / wie ihr meine 
exhaußo, & aquä, quam adferri jubebat Patriarcha, Liebſten aus met. 
allata ,cyatho non nibil infundens, illud e[uit buncin ner geringen Pre⸗ 
fonum Principem affatus : Omnem Veneni fabflantiam er H m ge n Pre 
£go abforpfi, bibat vc rà jam quog, hic Apella, & quidem digt we rdet weit⸗ 
ſolam in poculo refiduam aquam ut & de ipfius fide ali- laͤufftiger erſehen / 
quid certi nobis conſtet. Hoc dıfla, poculum Judeo ex- welch ich anitzo zur 
ſiccan dum tradidit! Ebram vero bibitionem prorfus Danckbarkeit vor 


detretlare 5 Sed Princeps minis Hebraum percellens, UE 

Bibe, inquit, ut E tuam con[piciamus fidem. Hac ne- alle Eas Gut⸗ 
eejirare compulfes Judaus, aquam in poculo reſtantem UND Wolthaten 
deet, corpore ilicd dzRento, conſeſtim ruptusef, id die ich von ihnenal⸗ 


ubi accidit, majorem adhuc pecunie pim Principi nu- fen ingefamt reich⸗ 
merarunt Judei, prætendentes, Patriarcham banc lich genoſſen habe 
rem adhibita Magia; prefliaiffe. Dicunt itag. De mon- dienſtfertigſt uͤber⸗ 
re veró alia inſuper pronunciavit Chriftus Si quantum reiche bittende / 
eft granumSinapi, tantundem & vos fidei habueritis,di- die d fi ieſelbi 
cetis monti huic. Excedehinc illuc, & excedet, Advo- dienſt ich / dieſelbi⸗ 
cet igitur adhuc porro & montem illum ,6 figuidem g eneigt anzu⸗ 
mons ille nobis ex adverfooppofitus, ditlo ejus obediens ne men / und an 
«4d nos [e contulerit in omnium noftrum vitam Chriſtia- dem heutige Buß; 
nis jus 6 gladium Porrigimus, Tunc Patriarche rur- Tage mit mir Ih⸗ 
Jus mandavit Princeps, ut montem adejje jubeat, ad- 2 P 


Crucis fuper poculo tformes, Pat 
intra fefe oceulta ratione ben 
cipe : Ceterum qua 
Anila? An iſthac ? 


ditis minis, ſi id non hat, Chriſtianos omnes occidendos EE e 
effe. Hie Patriarcha trium dierum fpatium ad focian- bon Poh en/ 


da confilia fibi gratificari orat. Patriarcha autem inte- fern Aller gnaͤdi g⸗ 
rim t interdiu GS nollu una cum relique catu inter el- 


lationibusapud Denm, Saciate largo lacbrymarum im- 


ften Herren und 
Landes Vater / 
mit 


= ee 

mit Ders Hohen 1 T A —.—. peraćlo folito more Sacrift 
gliirten uñ Bun : cio, omnes Greci, Turce (5 Hebrei Be. ind, def- 
des⸗ genoſſen in⸗ nito lo co fefe flitere. Ibi Patriarcha protensá manu ad 
dem Er anjetzo wi⸗ monem ` Adefo, 4j0,mons, in nomine Patris, Filii, & 
der den Erb- Feind Spiritus Sancti, Simul dixit fimul mons in partes Sege 
Gog und M Minutus ipfis fefe aduolvere, adeo, ut omnes, ne ipſos 
og u 1 18909 plane operiret, metu corriperentur. Jubet i ` 
in den Streit aus Princeps Patriarcham, ut, ne egen amtii, 
ziehet / mit einem "mone imperet. ES bic rurfus extensd manu, epes 
bußfertigen Gebet nedicens Ait Sta mons, E conflitit ibidem. Ath 
helfen zu beglei⸗ binc mons ille, usq; dum nomen illad 570 op, id eft, 


ten / auff daß Gott fa MONS, obtinet, Turcico veröidiomatedicitur „Jrzga 
feine Siegreiche (wy; idefh 670. 0p» fia mons. Hoc prefito, præce- 
Waffen reichlich pit Princeps Patriarche, ut Graci Judaos omnes illico 

necidarent. Adquod Patriarcha : Minime omnium. 


fegnen 1 mit Gluck Nofirum enim utpote Chriſtianorum, non efi, bomines 
und Sieg in guter ilico neci darent. Ad quod Patriarcha: Minime» 
Geſundheit zurück omnium. Noſtrum enim utpote Chriflianorum, non 
wieder bringẽ mó. ef, bomines trucidare. Hoc verà fibi babeant pene lo- 
ge. Damit durch co, vide I. |. alluit, intra Cayrum pro- 
OtfferanáMa. “““. um ptibus fluere faciant,quo emnes incole civita- 
He qi send tiscam in porum adhibere poffint. Et bac conditiones 
ofiti D Be ath pado, vite ipfis Princeps feeit gratiam. ac in ho- 
pounon und SBE Jiernum ug, diem Judei aquam fluvii Nili [uis impen- 
förderung der ge⸗ Is intra Cayrum deducere coguntur ut univer [e regio- 
wuͤnſchte und be; nis incolis in potum queat cedere. 
ſtändige Land- undbelieion Friede im kurtzen geſtifftet / Sogs und 
Magogs fein Reich zerſtoͤret / und die von den Ottomanniſchen 
Waffen geaͤngſtete Stadt Wien von der grauſamen Belagerung 
möge befreyet werden / und ein jedweder frommer Chriſt hinfürd 
unter feinem Weinſtock und unter feinem Feigen, Baum ficher 
wohnen könne / welches / wie ichs von Hertzen wüͤnſche / alfo ver. 


bleibe ich Meiner Hochgeehrten Herrn 
Allezeit Dienſt⸗· und Gebeth⸗Gefliſſener 


Johan Baafel, 


— 


Ltima divini veniet 


Jam carminis Sta, 
Imperio Magog 


quæ ferat exitium, 
SArmaticas Aguilas quum gratia diva JOANNIE y 
Intrepidas Lunam nunc jubet afpicere, 
Quz contra folis radios immota tuetur, 
Pallores Lunz non fugit hxc acies, 


In fidem conſtantis affectus 
MELCHIOR ZBIDLER, S. Theol.D &P.P. 


in Acad. Reg. Secundus, nec non Cathedr. 
Eccl. Paftor h. t. Acad, Rector, 
Ad Plurimum Reverendum Dominum Baafelium, concionem de 
Gog t$ Magog typis edentem. 
Rma virumqve erepatminitans dum Turcicus Hoftis, 
PrafentiQve cupit ſternere cuncta nece : 
Tu Miles Chrifti, Magogam fortiter armis 
Enfibus & cœli Gogica caftra petis. 
Verbum virtutis loqueris, precibus; cruentus 
Conatus frangis, frangat ut ipfe Deus. 
Macte geras porro Domini fic bella probabis 
Sancte quod pácis fit pia cura Tibi, 


Rev. Dn. Autori fac, 


OP 


fcrib, 7 
BERNHARDUS von Sanden /S. 8. Theol. D. 
& Prof. Publ. Facult. p. t. 


» te Decanus: nec non Con. 
fifterii Samb, Aſſeſſor, & Ecclef. Paroch. Paft, 


— ee 
Sſchein t der wilde Mars fáng't abermahl von nenen T 
€ Bu rafen wieder an / er wil bte dolle Wuth / 
Die ihm im Bufen koch't / jetzt auff ein mahl aus ſpeyen / 
Und feinen geilen Durf abkühl'n durch Menſchen⸗Blut; 
Drumb ſchleifft er Schwer dt und Stahl / er ſpannt't den ſtrengen Bogen 
Macht Spieß und Pfeile ſcharff / und la't fein Mord⸗Metall. 
Er hat (mit einem Wort) fein Schlach / Schwerdt ausgezogen / 
Und draͤut der Welt den Tod. Fuͤrnemlich geht der Schal 
Daß das erhitzte Volck / die frechen Saracenen 
Die den Gecreunigten (o Hollen · wuͤrd ge That l) 
Aus hart verſtocktem Sinn / verfolgen und verboͤnen / 
Mit neu⸗entflamm tem Zorn fid) waffnen früh" und ſpath / 
Ihr Bluth⸗begierigs Schwerdt mit Chriſten⸗Bluth zu netzen. 
Denn diefer Blut⸗Hund ift mit Ernſt dahin bedacht 
Wie er dte Scharten mög’ aus feiner Klinge wetzen 
Die das belobte W Jie N ihm unlaͤngſt beygebracht 


Durch tapffre Gegenwehr; drumb wil er uͤberſchwemmen 
Die Chriſten insgemein mit hoͤchſter Grauſamkeit 
Gleich einer ſtrengen Fluth die aus zerſtuͤckten Daͤmmen 

Mtt tauſend Stroͤmen rauſch't. Er laͤſſet weit und brett 
Den Blut- und Mord⸗Geſang der Feld⸗ Trompeten klingen / 

Sein truͤber⸗Trummel⸗ Schlag wird hin und her gerührt; 
Sein Saͤbel draͤuet uns den Untergang zu bringen. 

Gelingt ihm nun der Streich den Er auf uns zufuͤhr't 
So iſts umb uns gethan. Wer wil denn nicht erbeben? 

Wem ſolte die Gefahr nicht tieff zu Hertzen geh'n / 
In der wir ingeſampt bey dieſen Laͤufften ſchweben? 

Zwar darff kein leichter Zürd und kecker Saracen 
Ibm dieſen ſtoltzen Traum in die Gedancken faſſen 

Als obs der Chriſtenheit an friſchem Hertzen fehl't / 
Mit unerſchrocknem Much’ ihm auff den Dienft zu paffen. 

Nein! Nein ! es wird / Gott Lob! noch mancher Held gezehl't 
Der dieſem Tygerthier (der aus ergrimmtem Wuͤten 

Nur alles freſſen wil) die kuͤhne Kling' und Lantz / 
Wie ſchon vor dem geſcheh'n / wird ferner duͤrffen biethen. 

Der tapffre Brennus/ Fuͤrſt / des Roͤmſchen Adlers Glanz / 
Der Deutſche Hercules / wird ſchwerlich mäßig ſitzen: 

Sein Welt-beruffnes Schwerdt / das manchen Held erleg't / 
Iſt (daucht mir) ſchon gezuͤckt die Chrtſtenheit zu ſchuͤtzen: 

Der unerſchrockne Pohl der noch die Palmen traͤg't 
Die Er vor Wien erjag't; der friſche Held aus Sachſen 

Des Schwe rdt und Purpur noch mit Chriſten-Blut beſpritz't / 
Und dem ein Helden-Hertz urſpruͤnglich angewachſen 

Die haben ihr Gewehr auff dieſen Hund geſpitz't / 
Und ſtreben bloß dahin wie fie nebſt andern Helden 

(Von derer Tapfferkeit und kuͤhnem Loͤben Muth 
Der greifen Affter⸗Welt viel Buͤcher werden melden) 

Vor Herd und vor Altar auffopffern Geiſt und Blut: 
Doch wird es manchen Kopff von benden Theilen koſten 

Eh diefer Blut⸗Hund gantz wird zahm gemachet ſeyn; 
Es werden / zweiffels ohn / noch manche bitt 're Poſten 

(Gott wend'es gnaͤdig ab ! und Zeitung lauffen ein 
Dif fieh’ftu ſchon vorher / Sern Baaſel / treuer Roaͤmpffer 

Des Soͤchſten / welchen du ohn Heuchel ⸗Schminck bekenn'ſt 
In allem was du thuſt; Drumb wiltu auch ein Daͤmpffer 

Des Giog und Magog ſeyn / (wie du ben Blut⸗Hund nennſt') 
Du wilt den grimm'gen Feind mit aller Macht beſiegen / 

Du ſtreiteſt wider Ihn doch nicht mit Spieß und Speer 
Mit pulver / Stahl und Bley / wie man in andern Kriegen 
Sonſt zu gebrauchen pfieg't ; nein! fondern dein Gewehr 


Iſt Gottes heures Wort; tit biefen feſten Waffen 1 
Mit dieſem ſcharffen Schwerdt das Seel und (Gett burchbringt 
Vermittelſt dem Gebet / gedenckſtu mehr zu ſchaffen r 1 
Als allet Waffen Krafft / die uns nur Schaden bring 't. 
Drumb da der Chriſten Heer mit dem Barbarſchen Tuͤrcken 
Biß auff das Blut gekaͤmpfft / chatſtu was Mofes här 
Und war'ſt bemuͤht den Sieg von oben auszuwuͤrcken / 
Du ſtreck teſt Hertz und Hand gen Himmel durchs Geh eg, 
Ja darumb giebſtu auch was du juͤnſt in der Wilde 
Von Gog und Magog haft den Deinen vorgeſtellt 
In offnem Druck hervor. Da zeigſtu wie im Bilde 
Wie man erhalten muß vom Magog Steg und Felb. 
Denn du lehrſt / wie man ſoll die Sternen⸗Burg erklaͤtcern 
Mit feurtgem Gebet / und bruͤnſtig flehen an 
Deſſelben Huͤlff und Schutz / der eintzig kan zerſchmettern 
Des ſtoltzen MWagogs Krafft. Nun / groſſer Sieges Mann 
Herr JEſu / Cebens · Fuͤrſt / ſen / fen jetzt ſelbſt ein Streiter 
Vor deine Chriſtenhett / verfolge diefen Hund 
Der dich verfolget hat; ſtuͤrtz ihn mit Pferd' und Reuter 
Entreiß dem Hertz und Muht der wider deinen Bund 
Zu kämpfen fid) vermißt. Sein Blut⸗gefaͤrbter Degen 
Den er auf uns geſchaͤrfft / dring dieſem folgen Feind 
Selbſt in ſein Eingewetd. Uns aber laß hingegen / 
(Die wir dein Eigenthum und theures Erbthell ſeynd) 
Dein unbezwungner Arm / den ſuͤſſen Frieden bringen 
Ser uns nach kurtzer Zeit in lang verlangter Ruh. 
So foll dir unfer Mund ein Danck. und Lob Lied fingen. 
Sprich groſſer Amens / Gtt hier Ja und Amen zu! 
Diefes wentge wolte dem Hu. Autori als feinem wehrten Freunde / zum 
Zeichen feines geneigten Gemuͤhtes / mit fluͤchtiger Feder auffſetzen 
M, CHRISTIANUS Walther / Pfarrer ber Deutſch⸗Evange⸗ 
liſchen Kirchen auf Churfuͤrſtl. Freyheit Sackheim. 
—— . ſĩôñ nn nn — — 
p Uamvis infeftent Chrifti pomoeria fancta 
Q GOG nec non MAGOG,dum truculenter agunt; 
Servator nofter cætum tamen usqve potenti 
Defendit dextra, fanguine quem peperit, 
Hoc TU rité doces fcriptis ac ore facundo, 
VIR REVERENDE, TIBI przmia larga manent, 
In honorem Autoris Plur, Reverend. hzc pauen 
addere voluit, 
BERNHARDUS WEGNER, P aft, Lithv, Reg, 
KH 
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As walte Unſer ſtarcker und gewaltiger 
SE) Rriegesmann Chriſtus JEſus der die 
Schwerdter zu Pflugſcharen / die Spieſſe 
zu Sicheln machet / der die Bogen zubricht / und 
die Wagen mit Feuer verbrennet / ſamt ſeinem 
Himmliſchen Vater und dem Heiligen Geiſt / 
ſey gelobet und gebenedeyet nicht allein an dem 
heutigen Buß⸗Faſt und Beth⸗Tage / fonden 
auch von nun an big in Ewigkeit. Amen. 


Je Heyden ſind in dein Heiligthum ge⸗ 
gangen / davon du gebohten haſt / Sie fol. 
len nicht in deine Gemeine kommen / ſo klaget 
mit betrubtem Hertzen der Prophet Jeremias in 

s feinen Klag⸗Liedern Cap. 1. v. 10. Es hat GSYtt 
die Jüͤden vor allen Voͤlckern unter der Sonnen / vor ſeine 

Kinder an und auffgenounnen / Iſrael iſt mein erſtgebohr⸗ 

ner Sohn / ſpricht der HErr / Exod. cap. 4. v. 22. Dero⸗ 

wegen hat Er nicht allein die Heilige Stadt Jeruſalem / fons 

dern auch den Tempel darinnen werth und lieb gehabt / wie er 

felbfien dieſes bezeuget⸗ Ich kehre mich wieder zu Zion 

und wil zu Jeruſalem wohnen / daß Jeruſalem ſoll et: 

ne Stadt der Warheit heiſſen / und der Berg des HEr⸗ 

ren Zebaoth ein Berg der Heiligkeit. Zachar. cap. 9. v:3, 
Dieſes rühmet auch nicht allein Jeſatas Cap. zi. v. o GOtt 
l bat zu Zion Feuer und zu Jeruſalem einen Heerd: 
} Sondern auch bie Juden ſelbſten /! uffende: Hie iſt des JET 
j ren Tempel / Hie iſt des Aren Tenipel Sae. Cap. 
Sr, 


— 
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7. v. 5. Darumb nennet auch Syrach dieſelbe eine auser⸗ 
wählte Stadt GOttes / Cap. 49. v. 7. Alſo daß auch Fei- 
nem Heydniſchen Menſchen nicht frey ſtund in das Heilig⸗ 


thumb / das iſt / in den Tempel einzugehen / es ſey denn daß er 


Profeljtus ſich beſchneiden ließ und ward ein Judengenoß. Die Ante 
si 4 moniter und Moabiter ſollen nicht in die Gemeine des 
daicam ac. BErren kommen / nach dem zehenden Glied / fondern 
cedit non WC fëllen nimmermehr hinein kommen / ſaget G Ot Dev- 
prius pro teron, 25. v. 3. Es ſoll kein Frembder eines unbeſchnit⸗ 
profito fenen Herken und unbeſchnittenen Fleiſches in mein 
babetur, Heiligthum kommen / aus allen Frembdlingen fo un- 
quam ar- ter den Kindern Iſrael find wiederholet ſolches Gebot 
prisco GD Ezechiel Cap. 44. v. 9. Dahero fpricht auch der alte 
bi Ben Tobias von ihr: Jeruſalein bu Gottes Stadt / in dir 
Aflar. Tu. werden fie den Herren anbeten / und du wirft das 
rim lib. de Heiligthum heiſſn den groſſen Nahmen des Herren 


quatuor werden fie in dir anruffen / verflucht werden ſeyn alle die 


MES dich verachten: Verdammt werden ſeyn alle die dich 


laͤſtern / geſegnet werden ſeyn alle die dich bauen: Aber 
wenn fie wider den Allerhoͤchſten GOtt würden ſuͤndigen fo 
draͤuet Gott / Er wolte über fie ſchicken ein Volck von ferne 
von der Welt Ende / welches ſchnell wie ein Adler flie⸗ 
gen ſoll / des Sprache ſie nicht verſtehen ein frech Volck 
das nicht anfichet die Perſon des Alten noch ſchonet der 
Juͤnglinge Deutr, cap. 28. v. jo. Die nicht allein in die 
Stadt Jeruſalem und in das Heiligthum eingehen / ſondern 
auch ihres Sabbaths und Gottesdienſts ſpotten ſolten / 
Thren. 1. v. 7. welches auch geſchehen iſt / denn da ſie fich an 
G Ott ſchwerlich hatten verſuͤndiget / die Ermahnung des 
Propheten eremi an Gottes Statt verworffen / den 
| , Knecht 
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Knecht GSttes gehoͤhnet „stem. 22. v. 10. So hat GS 
zugelaſſen / daß die Chaldeer und Babylonier nicht allein in die 
Stadt Jeruſalem ſondern auch in ihr Heyligthum eingegan⸗ 
gen ſind / zu der Zeit als der König Nebucadnezar die Stadt 
Jeruſalem belagerte / und den berühmten Tempel und das Al⸗ 
lerheiligſte ſchleiſfete und verbrandte / wie davon zu leſen iſt 
2. Chron. cap. 36. v. . 18. 2, Regum Cap. 3. Daſie denn 
genug winſeln / wehklagen und weinen muſten gantzer 70. Jahr 
wie fie ſolches felbfien geſtahen / Pſalm 137. v. 1. 2.3. An den 
Waſſern zu Babel ſaſſen wir und weineten / wenn wir 
an Zion gedachten: Unſere Harffen hingen wir an die 
W 'pden / die drinnen find. Denn daſelbſt hieſſen uns 
fingen die uns gefangen hielten / und in unſerm Heulen 
frölich ſeyn / Lieber / ſingt uns ein Lied von Zion. Wir 
find auch Drachen nach dem Geiſt / Rom. 9. v. ö. 7. Dem 
das iſt nicht ein Jude der auswendig ein Jude iſt / auch 
iſt das nicht eine Beſchneidung die auswendig im 
Fleiſch geſchicht; Sondern das iſt ein Jude der inwetńte 
dig verborgen iſt / und die Beſchneidung des Hertzens iſt 
eine Beſchneidung Die im Geiſt und nicht im Buch 
ſtabe geſchicht / unterſcheidet dieſes alfo Paulus Rom.z v. 29. 
Uns pat GOtt unfer hiuuuliſcher Vater vor ſeine Soͤhne 
durch Chriſtum ſeinen geliebten Sohn erkieſet und erwehlet: 
Denn wie viel ihn auffnahmen / denen gab Er Macht 

Sottes Kinder zu werden / die an ſeinen Nahmen glaͤu⸗ 
ben / Joh.. v. u. Unter uns hat Er fein Heiligthumb / das 
ift die Chriſtliche Kirche / welche eine heilige Gemeine GOttes 

ift; Die nicht einen Flecken oder Rungel hat / Epheſ. Cap. 

Lv. 27. In dieſelbe kan kein Heyde nicht hinein gehen / es fey 

denn daß er die Beſchneidung die ohne Haͤnde geſchicht / das iſt 


dic 
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die Tauffe empfaͤnget Coloſ. 2. v. l. Wer da glaubet und 
getaufft wird der wird ſeelig werden / wer aber nicht 
glauͤbet der wird verdammet werden / prediget Chriftus 
ſelbſten davon Marc. Cap. 16. v. 16. Aber wenn wir wider 
Ihn fünbigen / fo draͤuet uns auch GOtt mit dem Heyden 
Gog und Magog nicht allein bey dem Propheten Ezechiel 
Cap. o. Sondern auch in der Offenbahrung Johan. Cap. 
200.9. Welche das Heerlager der Heiligen und die ge⸗ 
liebte Stadt Gottes die Chriſtliche Kirche umbringen und 
in das Heiligthum der Chriſten eingehen ſollen / welches auch 


ach leyder erfuͤllet ift / indem Gog und Magog / die Tuͤrcken 


und Tartarn biß in das innerſte des Heiligthums und der 
Chriſtlichen Kirchen find hinein gegangen / und die Kaͤyſer⸗ 
liche Hauptſtadt in Oeſterreich Wien belagert / alſo / daß wir 
billig klagen koͤnnen mit Jeremia: Die Heyden ſind in 
dein Heiligthumb hinein gegangen / und mit dem David 
aus ſeinem p. Pſalm v. 1. 2.3. Stt es find die Heyden 
in dein Erbe gefallen / die haben deinen heiligen Tem⸗ 
pel 9 r und aus Jeruſalem Steinhauffen 
gemacht / ſie haben die Leichnam deiner Knechte den Bo. 
eln unter den Himmel zu freſſen gegeben und das 
Fleiſch deiner Heiligen den Thieren im Lande. Man 
hoͤret nichts denn von lauter Angſt / Truͤbſal und Noht / als 
lenthalben ruffen die bedraͤngten Chriſten auß / und wir mit 
ihnen Furcht und Zittern iſt uns überfallen / Pſalm ss. 
9.6. Was ſollen wir nun thun in ſolcher Beaͤngſtigung $ 
wir wollen an dem heutigen Buß⸗Faſt⸗ und Bet⸗Tage mit 
unſern Gedancken / bußfertigen Herzen und andaͤchtigen Ge⸗ 
bet hinauff gehen in das Heiligthum G Ottes / auff daß der 
unuͤberwindliche / dreyeinige Gott / und der — 
us wel⸗ 


enen 
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ſus / welchen Gog und Magog laͤſtert / an dem heutigen Ta⸗ 
ge Unſerm Aller gnaͤdigſten Koͤnige / der anitzo in 
dem Feldzug wider den Erd⸗Feind begriffen ift / nebſt Dero 
Hohen Bundesgenoſſen / Hülffe aus feinem Heilig⸗ 
thum fende. Pſalm 20. v. 2. Wo wir unfers Wunſches wols 
len fähig und theilhafftig werden / fo laſſet uns den Allerhöch⸗ 
fin GOtt umb Hülffe und Beyſtand des wehrten Heiligen 
Geiſtes anruffen / zuvor in einem Kirchen⸗Geſang: HErr 
unſer Gott laß nicht zu Schanden werden / und her⸗ 
nachmahls in dem allervollkommenſten Gebet des HErrn. 


Eure Chriſtliche Liebe wolle mit gebührender Andacht 
hoͤren verleſen etliche wenige Worte / welche ich Eurer 
Chriſtlichen Liebe an dem heutigen Buß⸗Faſt⸗und 
Bet ⸗Tage zu verleſen und zu erklaͤhren vor mir gee 
nommen habe / und dieſelbige hat uns beſchrieben der 
Geit GOTTES in der Offenbahrung Johannes 
Cap. 20. 6.7.8. 


Sedis ift der und heilig / der Theil 

D hat an der erſten Aufferſtehung / 
über ſolche hat der ander Todt keine 
Macht / ſondern ſie werden Prieſter 
Gottes und Chrifti ſeyn / und mit 
ihm regieren tauſend Jahr. 

Und wenn tauſend Jahr vollendet 


A iij 
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ſind / wird der Satanas loß werden 
aus ſeinem Gefaͤngnuͤß. Und wird 
ausgehen zu verfuͤhren die Heyden 
in den vier Oertern der Erden / den 
Gog und Magog zu verſamlen in 


einen Streit / welcher Zahl iſt wie 


der Sand am Meer. 


VXEilmeine Geliebte die heilige Schrifft 
\ | AAU G Ott ift eingegeben / zur Lehre / zur 
j Straffe und Beſſerung / zur Züchtigung 
in der Gerechtigkeit daß ein Menſch GOL. 
xs fet vollkouunen / zu allen guten Wer- 
cken geſchickt: nach dem Zeugrufi Pauli 2. Tünoth. 3. v 16. 
17. „Ocrowegen fo gebeut Chriftus / auff daß wir in derfel 

ben fleißig forſchen mogen: Suchet in der Schrifft / denn 

ihr meinet ihr habt das ewige Leben drinnen / und fie 

Fcrutamini ſcriptu- iſts die von mir gcuget | Joh. Cab. 2.0.30. dei 
ras Judaico’ populo iſt gar ſchwer in der Schrifft zu forſchen / darumb 
Chrif inclamavit, dieweil viel ſchwere dunckele und verborgene Dinge 
ait Cyrill. comment. darinnen ſeynd welche wir mit unferm leiblichen 
in Johann. e Chry- und irrdiſchen Verſtand nicht alsbald begreiffen 
ſoſtom. W fönnen. Denn der Natuͤrliche Menſch — 
pra? ſcripturas nimmt nichts vom Geiſt Gottes / es ift ihm 
Hasi, Hit, eine Thorheit und kan es nicht erkennen, 
sid magis nos ad denn es muß Geiſtlich gerichtet ſeyn / faget 


Paulus 
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Paulus Y, Corinth. Cap 2. v. 14. Meine Gedan ingaiſtionem Ni 
cken find nicht enre Gedancken / und eure Zgnatiusepift. ad Phi- 
Wege ſind nicht meine Wege: Sondern fo ladelph. inquit: Pa- 
viel der Himmel höher iſt / denn die Erde / ſo 7 eee filios vea 
find auch meine Wege höher denn eure We. , dëse: & 
ge / und meine Gedancken denn eure Gedan- ze — z” wią 
cken: ſpricht GOtt ſelbſten bey dem Propheten Origenes Te qm 
'&fata Cap. 55. v. 8. 9. Derowegen ruffet auch Levit. cap. 9. Opra- 
Paulus mit groffer Verwunderung aus: O welch t operam deris, 
eine Tieffe des Reichthumbs / beyde der 7/77 in Ecelefia 
Weißheit und Erkäntniß Gottes / wie gar zn e 
unbegreiflich find feine Gerichte und uner⸗ exerceri, & moda 
forſchlich feine Wege Rom. Cap. u. v. 33. Ubi in lege Domini die at 
lunt mylteria multum filentium eft, | Wo Ge⸗ mote. : 
heimniſſe find / da iſt viel ſtillſchweigens / ſchreibet 
Chryloftomus Homil, 24. ad Popul, Antioch. Der Könis 

gin Candaces in Morenland Kämmerer und Gewaltiger laß 

den Propheten Jeſaiam / aber er verſtund ihn nicht / big ihm 

Philippus denſelben erklaͤrete. Actor. 8, v. 1. Der Heilige 

Apoſtel Petrus geſtehet ſelbſten / daß in den Send⸗Brieffen 

Pauli etliche Dinge find ſchwer zu verſtehen / ꝛ. Petri cap. 3. v.16. 
vornehmlich in Weiſſagungen der Propheten / Ezechiels / Das 

niels endlich in der Offenbahrung Johannis find viele tieffe 
Geheinmuß verborgen / welche vor der Erfuͤllung dunckel und 

dahero nicht leicht verflanden werden / ſondern viel Prophetia priusquam 
und offt frembde felsame Auslegungen darüber compleatur enigmas 
erdacht werden / big GOŁE Durch Die Erfüllung eft & manifeflam de» 
die rechte Erklarung zeiget. Prophetia eſt predi. , , * 


: bes expofiiionem & 
catio futurorum id efteorum que poft erunt præ- oe C£ Iten 


digt 


fignificatio, Die Weiſſagung iſt eine Pre⸗ lib. 4. cap. 43* 
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digt welche die zukuͤnfftige Dinge andeutet ſaget Ire- 

næus lib. 4. cap. 35. Die zufünfftige Dinge find aber keinem 

hewuſt / als dem allwiſſenden GOtt / derowegen auch unſer 

geliebter Heyland / wenn Er von der Sendung des Heiligen 

Geiſtes und ſeinem Ambt prediget / ſo ſpricht Er / daß Er uns 

als ein wahrer Gott die zukuͤnfftige Dinge verfündigen ſoll / 

Johan. Cap. 16. v, 14. Jedennoch ſo ſoll und muß die 
Schwierigkeit der heiligen Schrifft einen rechtglaͤubigen 

Chriſten von der Forſchung nach dem ewigen Leben nicht ab⸗ 

ſchrecken / denn ſie iſt eine Krafft Gottes die da ſeelig 

machet alle die daran glauben. Kom. Cap. 1. v. 16. 
Fides re aluum fe. Ob zwar ſchwere Geheimniſſen in der heiligen 
cit mon exercitatio Schrifft gefunden werden / fo ift es doch mit denſel⸗ 
dë unice ben alſo bemanbt/ daß ſie entweder nicht zu dem fees 
e ligmachenden Glauben / ſondern zu der Wiſſenſchafft 
pile nt - kegi; pon dem Glauben gehörig find / wie einen folchen 
Exercitatio autem Ulnterſcheid madet nicht allein Paulus 2. Corinth. 
in curioſitats conſi. Cap. g. v. 7. Epheſ. Cap. 4 v. 3. Sondern auch 
fit, habens gloriam etliche von den Heiligen Kirchen⸗Lehrern / Clemens 


folam de peritie fin- Alexandrinus lib. 7. Stromat: Zeno Veronenf. 
dio. Yertul, libr, de 


m Serm. de fide Tomo 2. Biblioth, patrum. Oder 
ER cios wo an einem Ort der Echrifft eine Sache dunckel 
d Chriftiani fumus und verblühmt vorgetragen wird / ſo wird ſie am an⸗ 
in cognitione autem. dern Ort deſto klahrer und offenbahrer eroͤrtert / 
Deo donante profici- denn weil Chriftus der HErr ift ein icht der Welt 
mus ait Zeno Vero- Matth. 5. V. 14. So iſt auch fein feſtes Prophe⸗ 
— ou G men. tiſches Wort ein helles Licht / das da ſcheinet 
sis 8 vocis tf lingua in einem duncklen Ort / biß der Tag anbreche / 
arufix diferee logui uud der Morgenſtern auffgehe in unſerm 
nen potefi ? imo vero Hertzen / a. Petr. Cap.. v. 10. Darumb hat 1 
in deu 


„Deut. cap. J. v. 19. Und da das Ger 
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u DE * D e 9 
in dem Alten Teſtament den Königen* Jumma providentia faco carere 
gebohten / auff Daf fie in feinem Geſetz Yoluir, ea, que divina funt, ut 
mögen fleißig leſen / damit fie lernen „rer üntelligerene, que ipfe 


fürchten den HErren ihren GO / omnibus loquebatur 


Scriptura Sacra ſit cl 


ut Lactant, 


lib. 6. divin. inſtit. cap. 21, Quod 


ara ac CE > 


fen GOttes die Könige in Juda gang fpicua ſolidè quoqvedemonfirat, 
und gar verworffen hatten / ſo hat G Ott Excellentifimus Dom. Doctor 
ihnen ihr Koͤnigreich hinweg genommen: Bernhardus von Sanden. fautot 
Hergegen aber das Reich des Koͤniges * Xie he Bo norat 
„Jofie / welcher in dem Gefeg GOttes "rom Dn S 
fleißig geforſchet hat beſtaͤttiget. Ze Reg. die 7. Martii Anno ı500. Gul. 
cap. 22. v. ij. Als Augullinus noch in yj baptizaretur, inter alia dona , 
Der Manicheiſchen Ketzerey lebete / hat ad babtifterium Sacerdotes ob- 
er fich einesmahls unter einem Feigen⸗ tulerunt Vetus & Novum Tefta- 
baum geleget und mit groſſen Thraͤnen mentum cum inferiptione: Scru- 


zu Gott gebeten: Domine usáve quò 7”: Seripruras. Confule Acer. 


: AM. I TUBA ram Philologic. Henrici Urfini 
usqve quò Domineirafceris in finem p, i. de mund & Elem, 


ne memor fueris noſtrarum antiqua- 
rum iniquitatum. Ach HErr wie lange / wie lange wiltu 
zuͤrnen / gedencke nicht unfer alten Miſſethat; Darauff hoͤrete 
Er dieſe Stiume: Tolle lege, tolle lege. Nimm die Heil. 
Schrifft vor dir und leſe / nimm die H. Schrifft vor dir und 
leſe als ein Mittel der Bekehrung / welches auch geſchehen iſt / 
denn da er das 3. Capitel aus der Epiſtel an die Römer 
fleißig durchgeleſen hatte / ward er zu GO bekehret / wie er 
ſelbſten bekennet lib. 8. Confeſſ· cap. iz. Wenn wir unſern 
heutigen Buß⸗Text anſehen / ſo wird er uns ſehr dunckel und 
unbegreifflich vorfonmen der Ausſpruch des Geiſtes GH res 
wenn Er fpricht : Scelig ift Der und heilig der Theil hat an der 
erſten Aufferſtehung ꝛc. Jedennoch wenn wir durch Bey⸗ 
ſtand 
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* De Pyehagoreis fine la. song des Heiligen Geiſtes denſelben werden in 
eee id er Gottesfurdyt nachſinnen / fo werden wir befinden / 
feipulis fuis P — a, was der Geiſt GOttes eigentlich verſtehet durch 
apud Jamblichium, die tauſend Jahr in welchen die da Theil haben 
Symb. 13. Potiori Jure an der erſten Aufferſtehung mit Chrifto Herr 
de divinis oraculis dice- ſchen follen und durch Sog und Magog welche 
re poffumus, quod ne- der loßgelaſſene Sathanas aus feinem Gefaͤng⸗ 
mo debeat cadem lege- niß in einen Streit verſamlet / derer Zahl ift wie 
re fine przvio lumine Sand am Meer / und eben davon fell meine eine 


die da nip. DIr Unferrebung fen, 


ne Deo dicebantgentiles Oer vielgirtige und barmhergige GOŁE gebe 

apud Pindar: Hymno z. uns erleuchtete Augen des Verſtandes daß wir 

Pythiorum. erkennen mögen welche ba (ty Die Hoffnung uns 

Ephefcap. feres Beruffs / und welcher ſey der Reichthum feines herrli⸗ 

1. V. 18. 9. chen Erbes / an feinen Heiligen / und welche da ſey die uͤber⸗ 
ſchwengliche Groͤſſe feiner Krafft an uns die wir glauben 
nach der Wuͤrckung feiner mächtigen Staͤrcke / welche Er ge⸗ 
wiret hat in Chriſto / da Er ihn von den Todten aufferwe⸗ 
cket hat / damit wir auch von unſern Sünden auffſtehen / wah⸗ 
re Buſſe thun / und dadurch nicht allein den leiblichen ſon⸗ 
dern auch den geiſtlichen Gewiſſens⸗ Frieden erlangen mögen, 
Heiliger Vater / heilige du uns ſelbſten in deiner Warheit / 
denn dein Wort iſt ja die Warheit. Amen. 


CR A C'ticbte Freunde unfer HErren und Heylandes Ye, 
R) fu Efriftt/ wenn der Geiſt G Ottes hie ſaget / Seelig 
"tt der und heilig der Theil hat an der erſten 
Aufferſtehung / fo verſtehet er ohn allen Zweiffel durch die 
erfic Aufferſtehung nichts anders als die wahre Buſſe und 
Gekehrung zu GOtt von den Sünden / denn ſolche Bekehrung 


nennet 


wen Ke 
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nennet auch Paulus el ne Aufferſteyung * Rom. «Seuri Prima mors in 
cap. 6. v. 3. 4. Philip. cap. 3, v, u. Prima bacwirs eff per peccata 


Refurrećtio , qua a morte peccati ad vitam eum anima 
juſtitiæ anime reſurgunt, toto nunc tempore 777 ipfa 


à : . Ha (f prima s 
agitur: Secunda veró quá de terræ pulvere ad vi- 5. in RE HP ży 


remifionem pecc 


tam redeunt corpoream in futurum expectatur: 
Beſchreibet alſo die erſte und zwar Geiſtliche Auf- rum. Beda in 
ferſtehung Auguſtin. homil. 7. in Apocal, Tom. 9. Apocal. 
Die erſte Aufferſtehung iſt / wenn die Gee: 

len von dem Todt der Suͤnden zu dem Leben der Ge⸗ 
rechtigkeit aufferſtehen / welche durch die gantze Zeit 
des Menſchlichen Lebens getrieben wird. Die ande- 
re Aufferſtehung iſt / wenn die Seelen mit den Leibern 
werden vereinbahret werden / und dieſe A ufferſtehung 
wird kuͤnfftig am Juͤngſten Tag geſchehen. Hic quo- 
qve exiſtit refurrectio, ubi Scortator fit caſtus ubi aſper 
manfverus, Auch in dieſem Leben geſchiehet die Aufer- 
ſtehung wenn ein unzuͤchtiger Menſch faͤnget an zuͤch. 
tig zu leben / wenn ein Geitziger wird barmhertzig / 
wenn ein harter und zorniger Menſch wird ſanfftmuͤ⸗ 
tig. ſpricht Chryloſtom. homil. 10. in Epiſt. ad Rom. Denn 
wenn Die Menſchen in Sünden Gerben Epheſ. cap. 2. v. 6, So 
konnen dieſelben nicht durch andere Mittel von den todten 
Wercken auffſtehen Hebr. cap. . v. 13. als durch die Buſſe. 
Derowegen fo redet auch Paulus in dieſem Verſtande einen 
Suͤnder an Stehe auf von den Todten ſo wird dich Chri⸗ 
ſtus erleuchten Ephel cap. s. v. 14, Seyd ihr nun mit 
Chrifto aufferſtanden fo ſuchet was droben ift Colol. 
cap. z. v. . Solche Menſchen die da Theil haben an der er⸗ 
ſten Aufferſtehung / das iſ / an der wahren Bekehrung zu G Ott 
Droit der Geiſt GOttes vor ſeelig und heilig / dieweil der an⸗ 
dere Todt / neublich der ewige wie er alſo genennet wird Apoc. 

Bi cap. 
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cap. 2. u. Keine Macht hat über ſolche Menſchen ſondern 
follen Prieſter G Ottes und Chrifti feines geüebten Sohnes 
ſeyn / ſie ſollen das geiſtliche Prieſterthumb verwalten und Ott 
opffern / rechtſchaffene Opffer der wahren Gottesfurcht / 
und neuen Gehorſams / welcher beffer ift denn ein Opfer 
1. Sam. cap. 1j. v. 2. Oadurch fie werden beweiſen / daß ſie 
rechte Chriſten (en /bennbarnmb hat fie Chriſtus durch ſein 
Blut zu Prieſtern gemacht fuͤr SOtt und feinem Va 
ter Apoc, cap: I. v. 6. Welches auch Petrus bekraͤfftiget: 
Ihr aber ſeyd das auserwaͤhlte Geſchlecht / das Koͤ⸗ 
nigliche Prieſterthum. . Petr. cap. 2. v. 9. auff daß ſie wils 
lige Opffer eines neuen Gehorſams und eines zerknirrſchten 
Hertzens dem HErren moͤgen auffopfern / denn die Opffer 
die G Ott gefallen find ein geaͤngſter Geiſt / ein geaͤng⸗ 
ftes und zerſchlagen Hertz wirſtu Gott nicht verach⸗ 
ten betet David Pſalm sr. v. 19, und follen mit Chriſto 
tauſend Jahr regieren / nach dem Ausſpruch des Geiſtes 
Gottes. Diefe taufen Jahr deutet und erklaͤhret Beda 
in feinem Commentario über dir Offenbahrung Johannis 
von Der ſtetswaͤrenden Beharrung und Erhaltung der Kir⸗ 
chen GOttes bi an den Juͤngſten Tag / und lauten ſeine 
Wort alſo: Retulit Spiritus cum hac ſeriberet regnaturam 
Eccleſiam mille annos, id eſt usqve ad finem mundi. Der 
Seift Gottes / da er dieſes ſchrieb / erzaͤhlet daß die 
Kirche werde tauſend Jahr regieren / das iſt / biß an 
das Ende der Welt. Denn dieſes hat Gott feiner Kir 
chen verſprochen / daß ſie die Pforten der Hoͤllen nicht 
follen uͤberwaͤltigen / March 16. v. 18. Ob gleich das 
Meer wuͤttet und wallet und von feinem lingeſtuͤhm 
die Berge einſielen / dennoch foll die Stadt Gottes / 
die Kuche fein luſtig ſeyn: Gott iſt bey ihr ees 
anum. 


Dfalm v. 4. 56. 
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darum wird fie woll bleiben / jpricht David in feinem 46. 
Ich mache ſolchen Bund mit ihnen / 


B 


ſpricht der Herr / mein Geiſt der bey dir iſt / und meine 
Wort die ich in deinem Mund geleget habe ſollen von 
deinem Mund nicht weichen noch von dem Mund dei⸗ 
nes Saamens und Kindes-Kind: Spricht der Herr 
von nun an big in Ewigkeit / Elaiæ 79. cap. v.21. Gauden- 


tius Brixianus tract. ro, wie auch Au. 
guítin. lib. 20. de Civitate Dei cap. y- 
bezeugen daß durch die tauſend als 
eine vollkommene Zahl ſey vorgebil⸗ 
det die immerwaͤrende Herrligkeit 
welche dermahleins die Glaͤubigen 
werden nach dem Juͤngſten Tage 
und nach der Aufferſtehung in der 
triumphirenden Kirchen in alle Ewig⸗ 
keit mit Chriſto zu genieſſen haben. 
Denn die Gerechten werden 
ewiglich leben und der HErr ift 
ihr Lohn / und der Höchfte forget 
fürfte / darumb werden fie env 
pfahen ein herrliches Reich / und 
eine ſchoͤne Krohne von der Hand 
des Herren bezeuget Salom, fa- 
pient. cap. q. v. 16. 17. Doch die meiz 
fen Kirchen⸗Lehrer in den zween ers 
ſten Seculis als Papias Hieropolita 

nus ein Biſchoff in Aſia / juſtinus 
Martyr. in Dial. cum Tryphone La- 
ctant. lib. 7. de divino præmio cap 
24, haben aus dieſen Worten Yoz 


Expe ll amis illum vere ſanctum fis 
[timi millefimi anni diem, qui adve- 
niet pofl flos fex dies, fex millium vi- 
delitet annórum feculi quibus comple- 
te requies erit vera ſanctitati, & fidea 
liter credentibus in refarreflione 
Chrifi. Nam nulla erit ibi pugna 
contra Diabolum,qui tinc utique deti- 
nebirur fupplitiis veligatu.  Nerba 
funt Gaudentit Brixianiloc. cit, Gemi- 
na his quoqve habet Auguftinus loc. 
eit. Mille anni duobus modis poffunt 
imrelligi, aut quia in ultimis mille an- 
nis ifla res Agitur, id ef fexto anno- 
rum millenario, tanquam fexto die, 
cujus nunc ſpatia poßera volvuntur. 
Secuturo deinde Sabbatho, quod non 
babet velperam, requie feilicet Sandlo- 
rum, que non babet. finem, ut bujus 
millenarii tanquam noviſimam pare 
tem, gue remanebit ng, terminum, 
feculi, mille annos appellaverit, eo lo- 
quendi modo, pars fignificatur a toto, 
Aut cerró mille annos pro omnibus an- 
A D hujus feculi pofuit, ut perfetlo nike 
mero,ıpfa temporis plenitudo, 

*Cerinthi dogma fuit, quod terre- 


£5 iij hannis 
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num Chrifli regnum fit futurum poft bannié erzwingen wollen: Als wenn 


te ſurtectionem & carnem noftram de- Chriſtus tauſend Jahr vor dem 
nud Hierofolymis concupiſcentiis ac ei 


voluptatibus carnisfervituram. Cu Jungften Tage würde in die Welt 
din oi ftudio e & a fommen/ die Frounnen aufferwecken / 
modum carnalis effet, in his illad ce. und ihnen Friede Freude und alle 
gnum futurum ſomniabat. Ventris Glückſeeligkeit ohne Ungluͤck vers 
videlicet & eorum que ſub ventre funt ſchaffen / wie davon Hieronymus 


impletionibus, hoc eft, Cibo, potu & weiter lib. de Scriptoribus cap. 18. 
nuptiis, Scribit hzc de eo Eufebius 


l f ją; Weil aber diefe Lehre nicht gegruͤn⸗ 
libr. 3. Bier. Eccleſ. cap. 28. Papias a : 1 ; 
—— ftatuit Kedis &illicitis volu- det ift in der H. Schrifft fondern ift 
ptatibus homines operam dáturos, fed Nur eine von den Juden ertichtete 
illis tantum, quz honeſtæ & licitæ funt tradition € welche annoch in ihrem 
deliciæ & voluptates , uti hoc pateſeit Gotts⸗aͤſterlichen Thalmut lehren / 


Eufeb.lib.;. Hift. Ecclef cap. 3p. Quod baf wenn ihr gemeinter Meßias 
dogma etiam Juſtinus Martyr. Joe, cit. 


ailin sn OR Tonn und aus allen Ländern und 
agnovıtdicensz à 
Chrifiianeś, . fèio & refürre- an allen Winden die Juden vere 
Hionem carnis futur am, & mille annos fom en / j und in das Honig und 
in Hieruſalem inſtaura ta, Ornata, di- Milch flieſſendes Land Canaan fie 
łatatay, ui afirmant Propheta Eze- bringen würde/ fo ſolte er ihnen nicht 
chiel, Efaias & ceteri, Adſtipulatur allein eine Koͤnigliche Mahlzeit laß 


huicSententiz & Lactantius Firmianus ftn zu bereiten, WW ano er 
loc. cit. Cum Chrzfim deleuerit inju- ; groſſe Pra 


Cum „und Freude / die frommen Juden mit 
flitiam, judiciumgꝶ E Da dem Ochſen Behemos, mif dem Fiſch 
ac jufios;qui 4 principio fucrunt a - Leviathan und mit dem o 

tam reflauraverit,mille annis inter ho- LEVIA it dem Vogel Ba- 
minesverfabitur. Eosg, jufluſimo im- riuchne auffuehunen und hewirthen / 
perioreget. Tum quierunt in corpori- ſpie davon Buxdorf weitlaͤufftig eine 


bus vivi non morientur, fid per cos- Meldung thut in Synagoga Judaica 
dem. mille annos infinitam! multitudi- 


- cap. 36. Sondern auch die Stadt 

bol : 
c — * E Coal his Jerufalem den Tempel erbauen / die 
Sanila Opffer einſetzen / den ewigen Sabbat 


einrich⸗ 
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einrichten / andere Voͤlcker nach Be⸗ habet Commodianus, in inftrudt. ad- 
lieben der Juden toͤdten und erwuͤr⸗ verf. Gentium Deos: 

gen faffenz In Summa / der Aller: Inc ola celorum futuri eum Deo Chriſto. 
höchfle GC würde alsdann ſelb⸗ Ee innia de 


d : celo. 

fien mif den H. Engeln den Himmel Simplicitas, bonitas, habitet in corpore 

verlaſſen / und in alle Ewigkeit mit vefiro. 

den gerechten Juden in der Stadt Iraféinolite fine caufa fratri devoto. 

Jeruſalem / uñ in dem Allerheilig ftem Recipierie enim n e feceritis ab 

Tempel auff Erden wohnen) dero⸗ 7 pta 

wegen haben fich viel gottſeelige Hoc placuit pod Dee mortwos 
, d 2 e 6 H 

Lehrer widerſetzet Papiæ Hieropoli- Cum fuis corpóribia, O quos ignis uſſit 


tani ſeiner Meinung vornehmlich is auo, 
aber in dem dritten hundertem Jahr Sex millibme anni compleris mundo 
nach Chrifti Geburth / hat muthig finito. 


einen Widerſtand gethan Diony- Vertitur intereä eng tenore mu- 

fius Alexandrinus dem Nepoti (W Comburuntar enim impii tune igne 

nem Biſchoff in Agypten da er ge⸗ divino; 

dachten Irrthumb abermabl erneu⸗ rs Dei gummi ardet ereatura. ge- 

ren wolte / wie davon einen Bericht men do. 

ertheilet Eufebius lib, 7, hilt. Ecclef. Digmiores, flemmate & generati prae 

cap. 19. Denn es ſind viel unter \ z dër, 

den Heidniſchen Weltweifen* gemes eee vri Jub Aieichrißodrusiie, 
A Ex precepto Dei rurſum viventes in 

ſen / welche die Wolluſt im eſſen uud os 

L e .- © 3 

trincken und andern irrdiſchen Din aille quidem amnis ut ferviant fantki 


gen in dieſem Leben / nicht vor das 6 Alte, 
hoͤchſte Gut gehalten haben i Vo- Sub jago ſervili, nr portent viälnalia 
luptatem elle Summum Bonum colle ; , 
vox pecudum videtur efle non ho- iterum aurem judicentwy regne fr 
minum; Oaß die Wolluſt ſey das ; nito. 

í : ni Nullikeantes Deum, completo millefi- 
höchſte Gut iſt nicht eine Stin⸗ me anno, 


me eines 


16 Mredlat 
Ab igne peribunt , cam monti Suf Ppr digt 


ogam One ipfi me eines Menſchen / ſondern et. 

Lë 8 „nes unvernuͤnfftigen Viehes / 
In buf MNA caro reddi» faget Cicero in Paradox : Geſchwei⸗ 
Demerguntur inferno, trahunt pana, ge noch Wei andern beſſern Leben von 
e in evo, welchem die Heyden wo nicht voll⸗ 
*Peeori bonum ef implere ventrem, fówuniich dennoch gleichſam als im 
dormire ‚gufare , viuere , fanum , Traum geredet haben / wie pon den 


Lene rare. tale tu bonum queris cobe- Getis einigen ern ín Thraci 
res Chrifli quid gaudes, quod Soctus er tom Voͤlcke m in Thracia 


pecorum , erige [pem tam ad bonum eodem lib. 4. unb pon ben Chi- 
bonorum omnium, ipfe erit bonum à PED ern fanus Hugo Linfchoranus 
2% tu in tuo genere Goler et benus, ſchreibet: Ausgenommen die Ein⸗ 
& omnia tuo genere falla funt bona, wohner der Goldreichen Proving 
Qui fatiat in bonis defiderium ttum *Gyiang Epiremes genant ben 


Auguftin. in Pfalm 102. em Gvalchero Rat) ` 
* Getz Thracum jufliffimi & fortiſſimi dem ahleus in de 


mori fe non putant, (ed eum qui defun- 5 ach Und bit beutigen 
€us fuerit, meare ad Zamolxin inquig "3109mec aner bie annoch feſtiglich 
Herod. l. eit. de chinenfibus teftatur Ja- glauben / daß fie im andern Leben 
nus Hugo Lin. Schotanus cap. 2. quod werden eſſen / trincken und heyrah⸗ 
omnes credant immortalitatem ani- ten / wie davon Nicolaus Clenardus 


&,atg;poft hanc vitam retributionem lib. 1. an den Jacobum Latonum 
bonorum malorumve prout quisqve 


i begeuget / welches alles offenb 
bona malave geſſetit expectaat, &ob id 27. wią” EF ar 
2 : 1 Ce alia magnifice hes a sa ge ae 
excifa defunctis flatuunt, Seibel j 

* Epiremei indigenz auriferz pro- GOttes ift nicht eſſen und trin. 
vincia Gvianæ, ait Gualtherus Rhaleg cken / ſondern Gerechtigkeit und 
eee blem, & tatem Friede und Freude in dem Hei. 
animarum, ac m; & uxores f; ; Eë 
oe habuerunt chariſſimas uti Thefau- ligen Grift / Ao, SP. cde Uo EN 
ros fuos fecum fepeliunt, fperant enim In der Auffer ſtehun werden 
& credunt fe poft hac tempora illis tafi Meder freyen noch (ich freyen 
curfus potituros. en; Sondern fie u gleich 

wle die 
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die Engel GOttes im Hünmel/ Audi quæſo feribit ad Jacobum 


17 
. 


antwortet Chriftus den Saduccern Latomum Nicolaus Clenardus lib 
Matth. cap. 22. v. 30. Und darzu un⸗ 1. quod mihi narravit Præceptor 
fr Seligmacher verſpricht nicht tanz dum legeremus; Alcoranum de 
fend Jahr vor dem Jungſten Tage Paradifo, obt (ic fcriptum eft; & 
in diefe Welt zu kommen / die From⸗ in eo uxores habituri fant mundas, 
men zu aufferwecken und ihnen irrdis mundas inquit id eſt, liberas à men- 
(de Freude mit zutheilen. Sondern ſtruis, quid in quam an in Paradi- 
er wil kommen am Jüngſten Tage / fo celebrabuntur nuptialia? quid - 
und alsdann die Gerechten und Un⸗ niz attamen non eſt futura proles 
gerechten aufferwecken: Daß tft inquit, nam voluptatis caufa illic 
aber der Wille des Vaters erunt uxores, non propagandis li- 
ſpricht er: der mich geſandt hat / beris: quin & fingulis viris cum 
daß ich nichts verliere von allem plures illic futuræ lunt uxores 


daß Er mir gegeben hat / ſondern pro meritorum ratione. 


daß ichs aufferwecke am Juͤngſien Tage / Joh. cap. 6. 
v. 30. Und Joh. cap. xz, v. 48. redet Er nachdencklich / wer 
mich verachtet und nimmt mein Wort nicht auff / 
der hat ſchon der ihn richtet / das Wort welches ich ge⸗ 
redet habe / das wird ihn richten am Juͤngſten Tage. 
Dahero troͤſtet ſich auch Martha daß ihr Bruder Lazarus 
wuͤrde aufferfichen am Juͤngſien Tage Joh. cap. 1.24. Und 
darbey hat die ſtreitende Kirche GOttes mit ihren wahren 
Gliedmaſſen / keine leibliche Ruhe und Freude zu hoffen in dies 
fer Welt / ſondern Hertzenleyd und Betruͤbniß: Denn das 
hat uns Chriſtus vorher verkuͤndiget / damit es uns nicht be⸗ 
frembde. Siehe ich ſende euch wie Schaafe mitten 
unter die Woͤffe / die Kinder werden ſich empoͤhren 
wider ihre Eltern: Der Juͤnger iſt nicht uͤber ſeinen 
Meiſter / noch der Knecht über ze ift dem 


Jünger 
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Juͤnger genug / daß er fet wie fein Meiſter / und der 
Knecht wie ſein M haben fie den Hauß⸗Vater 
Beelzebub geheiſſen / wie vielmehr werden fie feinen 
außgenoſſen alfo heiſſen / Matth. cap. 10. v. 1621. 24.25. 
olches habe ich zu euch geredet / daß ihr euch nicht 
aͤrgert; Sie werden euch in den Bann thun / es kommt 
aber die Zeit daß wer Euch tóptet / wird [mepnen er 
thue Sott einen Dienft darau; Prediger alſo Chriſtus 
Johan. cap. 16. v. 2. Perfecutionibus Eccleſia crevit, mar- 
tyris Coronata eft ; Die Kirche ift durch die Verfol⸗ 
gung gewachſen / und durch die Maͤrterer gekroͤhnet. 
Hieronymus Epift. ad Theophil, 

Und ob zwar der Allerhoͤchſte G Ott feiner Kirchen und 
dero ſtandhafftigen Gliedern eine Zeitlang Ruhe ſchaffet von 
der Verfolgung / damit die grauſamen und wuͤtterigen Tyran⸗ 
nen / wenn ſie nach Belieben die Bekenner Gottes peini⸗ 
gen und quälen konnen / nicht mögen endlich aus Hochmuth 
ſagen: Wo iſt nun euer DOH $ P(alm As. v 5. Palm 79. 
v. 10. — libet an den Tyrannen ſeine gerechte Rache / zuͤchti⸗ 
get nicht allein ihre Unterthanen mit Stadt⸗ und Land⸗Pla⸗ 
gen / mit Froͤſchen / Laͤuſen / Peftileng und Heuſchreck en wie 
dieſes aus dem Exempel des verſlockten Pharaonis erhellet / 
Exod. cap. g v. 6. ſondern auch ſie ſelbſten an ihrem Leibe / 
denn aus dem Leibe Antiochi Epiphanis wuchſen Maden 
herfür / und muſte verfaulen bey Leibes Leben. 2. Machab, 
cap. 9. V.9. Herodes Agrippa ward von den Wuͤrmen leben⸗ 


Nero cum femet- dig gefreſſen / Actor. cap. N. v. 22. Kaͤyſer Nero” 
ipfum ictu gladii tran- der erſte Feind und Verfolger der Chriſten / 
ſegiſſet, exclamavit; fleucht aus Rom und erſticht fich ſelbſten. Ray; 
dedecorose vixi, tur- (ty Domitianus wird 


von ſeinen Haupt⸗Leuten 
erwuͤrget: 
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erwüͤrget: Maximinus pius peream. Et cum Maximinum milites 
wird von feinen Solda⸗ in (editione una cum filio interfeci(Tent, cun- 
ten nebſt feinem Sohne cti enm tripudio militari joco vociferati funt: 
zerzerret und zerfleiſchet. Ea pe/fEmo genere ne catulum habendum. De 
Diocletianus vergibt fich ignominioſa morte Neronis, Domitiani, Ma- 
ſelbſt. Caligula nach⸗ ximini, Diocletiani, legipoteſt Aurelii Victo- 
dem er keine Ruhe in der ris epirom. de vita & morib. Imperator: Ro- 
Nacht hat empfinden koͤn⸗ manor: 

nen / und fich allezeit vor *Incitabatur Caligula in (omnia maximè 
dem Donnerwetter gr: neg; enim plus, quam tribusnocturnis horis 
fürchtet/ift endlich vonſti; quiefcebat, ac ne his quidem placida quiete, 
nen Soldaten erſtochen / (ed pavida miris rerum imaginibus, Ideod; 
wie dieſes Suetonius cap. magna parte noctis vigiliæ, cubandiqve tædio, 
go. gr. erinnert. Der nunc thoro reſidens, nunc per longiſſimas 
Arianiſche Kaͤyſer Va- porticus vagus, invocare identidem atqve ex- 
lens* ward von den Go⸗ pectare lucem conſveverat, qui Deos tanto- 
then in einem Bauer⸗ perè contemneret, ad minima tonitrua & 
Hauſe verbrandt. Ju- fulguracontremere caput obvolvere, ad veró 
ftina Valentiniani I. Ge: majora fe proripere, è ſtrato fub lectum con- 
mahlin ward vertrieben dere folebat. Sveton. loc. cit, 

und ſtarb im Elend bey We Valente fcribit Nicephorus lib, II. 
dem Ruffino lib. 2. hift. cap. go Quod cum ipfe contra Gothos 
Ecclef. cap. 16. Eudo- Conitantinopoli egrederetur, obviam ei pro- 
xiadieYerfolgerinChry- ceffit quidam Ifaacius Eremita, & freno 
foftomi unb Der rechts equi illius arrepti dixit: quonam Imperator 
glaͤubigen Chriften ſtarb profcifceris, qui adverfus Deum bella geris, ne- 
ſchnell / da fie fich ſelbſien gue tecum ilius opem trabis ; Ille contra te bar- 
deſſen nicht vermuhtete / baros excitavit ; quia tu impiorum bominum 
laut dein Bericht Socra- Ainguas exacuiſti. Redde igitur Ortbodoxis 
tislib. G. hiſt. Eccleſ. cap. ig. &c/effaz, qnas eis ademiſti, & victor evades: 
€ ij Alſo 
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Siid nolueris , experieris Alſo daß fte die Ober⸗Herrſchafft Chriſto / 
quam fit durum contra fli- den fie in feinen Gliedern verfolgen / zuerken⸗ 
min calcitrare, e impo- nen muͤſſen / mit dem Ertz⸗Feind der E hriſten 
tentem linguam in calum Juliano den abtrünnigen Vicifti Galileæ, 
tollere. Ne enim ipſe redibis Du Ghalileer ( ſo nandte er Chriſtum Spots⸗ 
© perdes, quas tecum ducis weiſe) haft doch endlich überwunden. Tripart. 
copias, Valenſ. irá æſtuans: hift, lib. 6. Cap. 47, Jedennoch aus feinem 
Ego vero, inquit, redibo vi- gerechten Gericht laͤſſet G Ott abermahl uͤber 
or, & dignas à te temeri. feine K irche Truͤbſal kommen / denn ſie iſt 
tatis tue fumam panas, die Elende und Tro ſtloſe / über die alle 
Zuamg, pradictionem fal. Wetter gehen Eaizcap. ja. v. u. Theils 
Jam effe oſtendam. Et con- zu dem Ende auff daß er prüfen möge ob das 
feſtim comprehendi ho- Hertz der Glaͤubigen ein Glauben ſey 2. Co- 
minem, & in coſtudia at rinth. cap. 3. v. j. Perſecutionibus non vin. 
ſervari, donec rediret juf- citur Eccleſia Domini fed probatur, Die 
Dt At ille abductus vo- Kirche Gottes wird durch die Verfol. 
ciferabatur nec etiam, D gung nicht uͤberwunden ſondern (ie 
mendacia effe depre bende: wird nur gepruͤfet und probiret / faget 
ris "verba mea. Paulo Ambrol enarr. in Palm 43. Gg muͤſſen 
poſt Valens cum ſuo exer- Rotten unter euch ſeyn / auff daß die ſo 
citu fædè periit, ipfeqve rechtſchaffen find unter euch offenbahr 
fugiens ad paludes in casá werden / redet Paulus alſo an ſeine Zuhörer 
à Gothis concrematuseft, die Corinther cap. u. v. 19. Denn gleich 
wie das Gold durchs Feuer / alfo wer; 
den die ſo Gott gefallen durchs Feuer 
der Trübſal bewehret / faget Sprach cap. 
2. v 5. Und Salomo Prov. cap. . v. 3. Wie 
das Feuer Silber / und der Ofen Gold / 
alfo pruͤfet der HErr die Hertzen. Eben 
auff ſolche Art redet auch Salomon Sapient, 


cap. 3, 
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cap. 3. v. 5. Sie werden ein wenig geſteupt aber viel 

guts wird ihnen weiderfahren / denn Gott verſuchet 

ſie / und findet ſie / daß ſie ſein werth ſind. Er pruͤfet 

fie wie Gold im Ofen / und nimmet ſie an wie ein Gët 

liges Opffer. Darumb redet auch GOtt alfo an die Iſrae⸗ 
liten / Jeſaiæ cap. 48. v. 10. Stehe ich wil dich laͤntern | 
aber nicht wie Silber / ſondern ich wil dich auserwaͤh⸗ 

let machen im Ofen des Elendes umb meinen willen / 

ja umb meinen willen wil ichs thun / daß ich nicht ges 

laͤſtert werde / denn ich wil meine Ehre keinem andern 

laſſen; Theils vornehmlich auch darumb laͤſſet G Ott über 

die Chriſten allerley Verfolgungen ergehen / auff daß er erz 

fahren moͤge / ob fic bey ihm biß an das Ende aushalten wol 

len / denn wer big an das Ende beharret / der wird ſeelig / 

ſpricht Chriſtus Math. cap. 10. v. zr. und Apocal. cap 2. v. 11. 

Sey getreu biß anden Todt / ſo wil ich dir die Krohne 

des Lebens geben. Non quæruntur in Chriſtianis initia, 

fedfinis; Beh den Chriften werden nicht die Anfänge 
geſuchet / ſondern das Ende ; ſaget billig Hieronymus epiſt. 

28. ad Lucin. Ulnd je mehr daß fic zum Ende nahet / je groͤſſer 

Ver ſolgung und grauſamen? Ge⸗ Non et religionis; religionem coge- 
wiffens - Zwang / (welcher von re vede, cum pont? fufcipi debeat, non 
Chriſto nicht gebohten/ ſondern vi, docet Tertull. ad Scapul. cap. 2. 
vielmehr verbobten iſt / Mattb. Cui quoqvefuccinit Arnobius lib, 2. 
cap. 3. Ve Auch in der alten Mir adver(, gent. Quid eff tam injuſtum 
chen nicht üblich ift geweſen. Sva- quam repugnantibus, quam invitis ex- 
denda eſt fides non imponenda: torquere in contrarium voluntates, 
Zum Glauben muß man et ivculc are quod nolint Ć quod rifs- 
nem bereden / nicht einem giant animis! prius nocere quam pre* 
denſelbigen aufflegen / viel ots /e, EF priore detracto, in alenum habi- 

€ iij niger 
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tum fententiam, traducere, Religio cogi niger einen dazu noͤhtigen noch 

non poteft mbil tam voluntarium quam zwingen / ſchreibet davon Bern- 
Religio, in qua, ſi animus verfus eft i 

ſublata, jam nulla eit. Leger conſcien 


Punire non poffunt. ait Ladt,Firmian.lib Blut⸗ 


etiam Caſſiodorus lib. 2. variar, Prin- ben die 2 ir 

eipes Chriſtia ni ff J dais potuiffent im- di nk DO 
perareCóriflianam religionem ntid, im- traurig ſeyn; 
peraffent , fed religio imperari -non allgemeines P 
poteſt, quia nemo cogitur ut credat in. Kirchen Chriſtus ſelbſten Johan 
bitus. hinc etiam Bernhardas Sermo- cap. 16. v. 20. r 
ne 64. fuper Cantic, In converfione fig leben wollen in 


D z 1 £ 1 
manifeftorum hereticorum à tota ZEfU muͤſſen Verfolgung 
Eecleſia Catholica damnatorum, non leyden / prediget auch davon 


i ubfequend 2 : 
argumentis, quibus refellantur errores gen ander Zukunft ga 
us fo wol uͤbel und 


i D vor 
II. I. Hoc probé intellexit. Maximi], werden / ale Gut d 


II. qui folebat hæc verba proferre; darauff ert i 
| olgen werden; 
Nulla major tyrannis ej], quam impe- get dieſes Teal Kë Cem 


rare velle confcientiis. Et Stephanus verf, Marción. ca 
, ar: anu A cap. 39. und cbe. 
tori glorioſiſſimæ recordationis daſſelbige beſtaͤtiget auch Paulas 
Rex Poloniæ Ívevit dicere Reges, funt 2, S f ünot. cap. 3. v. 1. Das ſol⸗ 
ber wiſſen / daß in den letz. 
en Tagen werden greuliche 
Zeiten 


Reges & Domini populorum nom ani. tu aber wi 
marum, quanta ef? impudentia velle t 
jus dicere ubi non ci fundata juradi- 
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Zeiten kommen: Denn es werden Menſchen Zio, Deum tria fili 
ſeyn / die von fich ſelbſt halten / geitzig / tubie zeferba// aiebat. 
raͤtig / hoffaͤrtig / Laͤſterer / den Eltern unge z, ex nibilo aliquid 
horſam / undanckbar / ungeiſtlich / ſtoͤrrig / facere, 2. feire Zeie, 
unverſoͤhnlich / Schaͤnder / unteufch / Wilde / 4. 3. Dowinari con- 
unguͤtig / Verraͤhter / Freveler / auffgeblaſen / cientis. Apud Va- 
die mehr lieben Wolluſt / denn Gott / die da remundum de E- 
haben den Schein eines gottſeeligen Weſens / renberg in Medi- 
aber feine, Krafft verleugnen fie. Non lit ti- tam, pro federib, 
bi mirum , quod quotidiè peiora venient: Ver- cap. 2. pag. Ur, 
wundere dich nicht / daß alle Tage ärger wird | ſpricht 

Autor Comment. in 2. Timoth, cap. z. bet) dem Hierony- 

mo. Und das iſt es welches auch Chriſtus ſelbſten beſtaͤr⸗ 

cket / ſprechende: Wenn des Menſchen Sohn kommen 

wird / meineſtu daß er auch werde Glauben finden auf 

Erden / Luc. 18. Und an einem andern Ort / ſpricht Er klaͤh⸗ 

rer und deutlicher: Alsdenn wird eine groſſe Truͤbſahl 

ſeyn / als nicht geweſen iſt von Anfang der Welt biß⸗ 

her und als auch noch nicht werden wird: Und wo die⸗ 

ſe Tage nicht wuͤrden verkuͤrtzt / ſo wuͤrde kein Menſch 

ſeelig / Matth. cap. 24. v. 1l. 22. Hätten die Menſchen⸗Kin⸗ 

der dieſe Hoffnung / daß fie noch tauſend Jahr in irrdiſcher 

Freude und Herrligkeit dermahleins mit Chriſto in dieſer 
Zeitlichkeit folten herrſchen / fo möchten die wenigſten ein hertz⸗ 

liches Verlangen nach dem ewigen Gut tragen / welches doch 

nicht ifi drunten / ſondern droben da Chriſtus iſt / ſitzend 

zur rechten Hand Gottes. Colof, cap. 3. v. 1. 2. Unſer 

Wandel iſt im Himmel / von dannen wir auch warten 

des Heylandes JEſu Chriſti / ſaget Paulus Philip. cap» 

Darumb hat Chriftus ſelbſten (o lange als er in dieſer Welt herum 

r 
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herumb gewandelt / keine Vergnüͤgligkeit und Freude darin⸗ 
nen empſunden / ſondern ſich ſtets nach dem Hinunliſchen voll⸗ 
ſtaͤndigen Weſen geſehnet: Nirgend finden wir / daß Er ſich 
ſolte über eine irrdiſche Sache erfreuet haben / da die ſieben⸗ 
zig Juͤnger zu ihm kahmen / und ihm dieſe fróliche Botſchafft 
brachten: HErr es ſind auch die Teuffel unterthan in 
deinem Nahmen: Zu der Stunde freuet fich IJEſus / aber 
im Grift; ſpricht Lucas cap. Lo. v. 18. 21. Niemals hat 
Chriftus gelacht / aber offtmahls hat Er mildiglich feine 
* Cheiftum ſæpè plorafle_ Thraͤnen von ſeinen heiligen Backen flieſ⸗ 


nunquam riſiſſe przter feri- ſen laſſen / wie dieſes offenbar ift Luc. cap. lo. 
pturam teſtatur quoqve non 


a d v. 42. Johann cap. u. Paulus bejahet daß 
ne W Er am Tage [eines Fleisches Gebet inb 
tulusin epift. ad Imperatorem Flehen mit ſtarcken Geſchrey und Thraͤ⸗ 
Tiberium, apud Johannem, nen geopffert hat feinen himmliſchen 
Schopfium in Academia Jefa Mater Hebr. cap. 5. v. 7, Flentem Chri- 


Chtiſti, cujus verba ità naar ftum ſæpè videmus, nunquam veró riden- 
Apparuit bis temporibus Gad- 


buc efi, home MAATTI tem fed nec leviter ſubridendo gaudentem: 
uce, m 7 FRE z wé | 
minatus c hr fin, Jeſus, qui di. wir (chen daß Chriftus offtmahls geweinet / 
citur A gentibus Propheta, aber wir leſen nicht daß Er ſolte gelacht ha⸗ 
quem ejus diſcipuli vocant fi- ben; Spricht Chryloſt. 1n Matth. cap. I, 
lium Dei, fafitans mortuos, Tom. 2. Da die Juden ſelbſten ihn cings 
Ef fanans omnes languores, mahig in dieſer geitligkeit haben einige 
homo ſtaturæ procere, medioa e ibn 


s & [pelabilis, vultum ba Gluͤckſecligkeit auffgetragen/ indem fie 
eru di ve 


bens venerabilem , quem in. haſchen und zu einem Könige machen wole 
zuentes poſſunt formidare & ten / hat Er dieſe zeitliche Ehre nicht ange⸗ 
diligere, -.-- im increpario- NOMMEN / dann Er entwich auff den 
ne terribilis, in admonitione Berg alleine / faget Johann cap. 6.9.16, 
blandus Samabilis hilaris ftre Non enim erat tali d 
parń gravitate qui nung uam bus fieret, 


s Rex qui ab homini- 
(ed talis Rex qui hominibus re- 
gnum 
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gnum daret. Er war nicht ein ſolcher Koͤnig / wel⸗ ridere, fere auren 
cher von dem Menſchen das Reich auffnehmen / fonz Pes vifus ef. HL. 
dern vielmehr daſſelbige unter die Menſchen austheilen ſolte / 
i ſchreibet Auguftin. Tractat, 25. in Joh. tom. o, welches doch (cic 
| nen Jüngern hertzlich lieb wäre geweſen / wenn Chriftus das 
Iſraelitiſche Reich hätte abermahl aufgerichtet / wie ſie auch 
dieſe Meynung ſtets gepflogen haben / daß er ein irrdiſcher 
Koͤnig wuͤrde werden / in der Stadt Jeruſalem reſidiren / und 
ihnen vor ihre ſchwere Mühe und arbeit ruͤhmliche Belohnung 
in dieſem Leben ertheilen / Darmub Fahnen fie einmahl zu ihm / 
und redeten ihn mit dieſen Worten an: Herr wirſtu auff 
zieſe Zeit wieder auffrichten das Reich Iſrael / Actor. 
cap. i. v. 6. Und die Mutter der Kinder Zebedei fiel fur Ihm 
nieder mit ihren Soͤhnen / und bahte ihn / daß ihre zweene Soͤh⸗ 
ne ſitzen mogen / in ſeinem Reich / einer zu ſeiner Rechten / der 
ander zu feiner Lincken / Matth. cap. 20. v. 1. Und da 
ihre fleiſchliche Hoffnung zerronnen war durch den Tod 
Chriſti / fichefo fingen jene Junger die nach Emaus gingen / 
wehmühtig zu klagen: Wir hofften Er folte Iſrael erloͤ. 
ſen / Luc cap. 24. v. 1. Expectabant Chriitum vulgares & 
minus exercitati Salvatorem & Redemptorem à malis qua 
eis imminebant ex jugo Servitutis Romanorum fperabantd; 
ipfum regnaturum ut Regem terrenum. Die einfaͤlti⸗ 
gen Juͤnger Chriſti vermeinten daß Chriſtus ein leib⸗ 
licher Erloͤſer und Heyland wuͤrde werden / welcher ſie 
aus dem ſchweren Joch der Roͤmer würde erretten / 
und hoffeten / daß Er herrſchen wuͤrde als ein leibli⸗ 
cher Koͤnig kort dieſe Wort alfo aus Theophylact. in cap. 
24. Luc, Da Er doch in vielen Predigten die bey ihnen ein⸗ 
gewurtzelte Opinion hat benehmen wollen / ſagende? Mein 
; D 
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De Chrifto & regno Reich iſt nicht von dieſer Welt / waͤre mein 
ejus 1 illud: Reich von diefer Welt / meine Diener wir. 
tarum efft, VTT. den drob fåmpffen/ daßich den Juden nicht 
à Domitiano quidam uberantwortet wuͤrde / aber nun iſt mein 
de genere Domini,re- Reich nicht von dannen Johan. cap. 18, v. 36. 
ſponderunt: Non effe re- Ihr wiſſet / daß die Weltliche Fuͤnſten herr; 

grum. eis mundanam ſchen / und die Ober ⸗Herrn haben Gewalt / ſo 
nu. terrenum, fed cale- ſoll es nicht ſeyn unter euch / ſondern ſo je⸗ 
— gay reit unter euch gewaltig fcpm/ber fer; 
meet EEE eur Diener (und wer da wil der Fuͤrnehmſte 
Veniens in gloria, judi- ſeyn / der ſey eur Knecht. Matth. v. 26. Uud 
earurus ef) vivos ac da fich ein Zand wegen des primat$ uuter ihnen 
mortuos. citat hac ex erregete / wer doch der Gróffefie in Himmel waͤre / 
Hegefippo Eufeb. lib. 3. da rieff JEſus ein Kind zu ſich und ſtellet das 
Wio Ecclef cap zo. mitten unter fie und ſprach: Warlich ich fage 
euch / es ſey dann / daß ihr euch umbkehret und werdet 
wie die Kinder / ſo werdet ihr nicht ins Himmelreich 
kommen / wer nun ſich ſelbſt niedriget wn DiG Kind / 
fb. cap. 18. v. r. 
1.3. Darumb auch ohn allen Zweiffel hat Chriftus nichts 
in dieſer Welt eigenes beſitzen wollen; Die Fuͤchſe haben 
Gruben / und die Voͤgel unter dem Himmel haben 
Neſter / aber des Menſchen Sohn hat nicht / da er ſein 
Haupt hinlege / klaget Chriftus Matth. cap. g. v. zo. Auff 
daß Er ſeinen Jüngern zeugete / daß Er ein Herr nicht von 
unten / fondern ein HExr von oben iſt denn des Teuffels 
v. 23, Darumb wird er auch 
Johan. cap. 16. b. 1. Aber 
Chriſti Reich iſt oben / wie Er ſich vormahls gegen die yu, 
den dieſer Apr gehrauchet Bot, Ich bin von oben her. 
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Prieſterlichem Schmuck gezieret / und wie eine Braut 
in ihrem Seſchmeide berdet / Jeſaia cap. e. v. 10. Som 
dern auch Die gebenedeyete Mutter G Ottes Maria ſingende: 
Meine Seele erhebet den HErren und mein Geif 
freuet (ic GOttes meines Heylandes Luc. cap. x. v. 47. 
Denn es kan zugleich nicht einer in dieſer Welt Freude und 
auch in der Ewigkeit genieſſen / hat er alhie in der Welts 
Freude ſein Leben zugebracht / ſo wird ihn unfehlbar dort die 
ewige Betruͤbniß ergreifen, Weh Euch die ihr hier (ae 
chet denn ihr werdet weinen und heulen prediget Chri⸗ 
Bug Luc. 6. v. 25. Und der Vater Abraham antwortet dem 
reichen Mann: Gedencke Sohn daß du dein Gutes cim 
pfangen haft in deinem Leben / und Lazarus dadegen 
hat boͤſes einfangen / nu aber wird er getroͤſtet / und 
du wirft gepeiniget. <uf. 16. v. 7. Hergegen hat mans 
cher Chrift nut feiner Mutter der Chriſtlichen Kirchen ge 
duldiglich allerley Truͤbſal ausgeſtanden / ſo wird ihm ſolches 
mit ſtetswehrender Freude und Wonne dort in der Ewig⸗ 
keit belohnet. Seyd froͤlich und getroſt / es wird Euch 
im Himmel wol belohnet werden / verheiſſet dieſes Chris 
fius Matth. cap. y. v. 12. und Luc. cap. 6.0, 3. Freuet Euch 
und huͤpffet / euer Lohn ift groß im Himmel. Seiler 
iſt demnach die Erklaͤhrung derjenigen Lehrer die da ſagen / 
daß dieſelbigen welche Theil an der erſten Aufferſtehung ha⸗ 
ben / das iſt / die wahren bußfertigen Gliedmaſſen Chriſti / find 
nicht allein feclig und heilig in der Hoffnung. Rom. cap. S. 
b. 2. und wuͤrde der ander Tod keine Macht über fie haben / 
ſondern auch fie würden mit Chrifto tauſend Jahr / das ifi 
eine gewiſſe von Gott beftünmte Zeit / herrſchen in der fireite 
tenden Chriſtlichen Kirchen / in der Ruhe von der erſchreckli⸗ 
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chen 
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chen Verfolgung / welche fie von den Heydniſchen Kaͤyſern 
erbaͤrmlich erduldet haben. Und diefe Weiſſagung des Gärt 
fies GOttes if auch vollkoͤmlich erfuͤllet / denn von Chrifii 
Himmelfahrt an / von Nerone biß auff den gottloſcu Chri⸗ 
ſten⸗Feind und Moͤrder Diocletianum in die dreyhundert 
Jahr hat die Kirche GOttes / und deroſelbigen wahre Be⸗ 
kenner keine Ruhe gehabt / ſondern muſten ſtets klagen: Wir 
werden um deinet willen taͤglich erwuͤrget / und ſind 
eachtet wie Schlacht ⸗Schaafe / Pfalm 44. v. 3. Wir 
And ſtets als ein Fluch der Welt / und ein Fegopffer 
aller Leuͤte / r Korinth. cap. 4.0.7. Denn gleichwie Antio- 
chus der Koͤnig in Syrien hat vormahls unbarmhertzig wis 
der die Iſraclitiſche Kirche gewütet und getobet 2. Machab. 
cap. 5.9. 12.13, Alfo noch viel ärger hat die Kirche Chrifii be⸗ 
truͤbet Nero mit feinen Nachfolgern Domitiano, Trajano, 
Adriano, M. Aurellio Antonino, Severo Maximino, Decio, 
Valeriano, Diocletiano, Alle diefe neun blutgierige Tyran⸗ 
nen haben auch den Nahmen der Chriften gehaſſet: Nomen 
in. Chriſtianis tantummodo damnabatur non crimen. 
Der Nahme ward allein an den Chriften verdat 
und nicht ein einiges Laſter nach der Ausſage Tertul. 
liani apol. cap. 2. Aber die grófie Grauſamkeit unter allen 
hat Nero veruͤbet / denn im 14. Jahr feines Reichs hat er wi⸗ 
der die Chriften ein ſolches edictum ausgehen laffen: Quis- 
quis Chriltianum fe efle profitetur is tanquam generis hu- 
mani convictus hoftis, (ine ulteriore fui defenfione capite 
plectatur, Wer fich vor einen Chriften bekennet / der 
ſoll als ein überzeugter Feind Menſchliches Geſchlechts 
gehalten und ohne eine Verhoͤr und Verantwortung 
euthauptet und getoͤdtet werden / nach dem Bahn Eu- 
ebij 
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ſebii lib. 5. Ecclef. haft, cap. 19. Darumb ſpricht auch Augu- 
ftinus in Pfalm x18, Conc. 30. Tom- 8 Purpurata eft univerfa 
terra fanguine Martyrum. Die Erde ift Blut roht wor⸗ 
den durch das Blut der Maͤrterer. Aber nachdem die 
Rómifchen Kaͤyſer den Heydniſchen Goͤtzendienſt haben fahr 
ren laſſen / und die Chriſtliche Religion angenommen / unter 
welchen in dem vierhunderten Jahr nach G'brifli Geburt war 
Conftantinus Magnus der erſte / welcher als ein ander treuer 
Joſias / umb die Ehre G Ottes geeiffert. Die Heydniſchen 
Camarira und Goͤtzen⸗Pfaffen mit dem abſcheulichem Goͤtzen⸗ 
Dienſt abgeſchaffet und die Chriſtliche Religion allenthalben 
fortzupflangen fich euſerſt bemühet hat. So hat Chriftus 
von der Zeit Conſtantini Magui friedlich mit ſeinen Glaͤubi⸗ 
gen Chriſten in der ſtreitenden Kirchen tauſend Jahr geherr⸗ 
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ſchet; Nicht mit einem gewiſ⸗ 
ſen Volck. Und auch nicht in 


* Si Sante Scripture in Africä ſold de- 


einem Winckel der Welt / wie fgraverunt Ecclefam & in paucis Rome, 


vormahls die Ketzer Donati- 
ften geſchwermet haben / leh⸗ 
rende: Daß das Gnaden⸗ 
Reich GOttes und die Kirche 
€ brifti fey allenthalben unter; 
gangen / und allein unter ih⸗ 
nen in Africa uberblieben / wel 
chen Hieronymus Dialog. 
adverſ. Lucif. nachdencklich 
antwortet D Ecclefiam per 
totum Orbem diffuſam non 
habet Chriſtus, aut ſi in Sar- 


Rupitanis 6 Montenſibus & in domo vel pa- 
trimonio «nius Hiſpanæ mulieris, quicquid 
de Chartis aliis aliud proſertur, non tenent 
Ecclefiam, nifi Donatifce. Siin paucis Mau- 
ris provincia Cefarienfis eam Sancta Scri- 
piura determinat ad Rogatiflas transeun- 
dum ef, Si in paucis Tripolitanss & By- 
zacenis & provincialibus, Maximianifla 4d 
eam pervenerunt, Si in folis Orientalibus 
inter Arrianos & Macedonianos, Eunomia- 
nos & fi qui illic alii funt requirenda «f. 
$i Autem Ecclefia Chrifii Canonitarum Seri- 
Pturarum Divini & certisfimis teflimoniie 
im omnibus gentibus defignata ef, quic- 


dinia tantum habet nimis pau- wid artulerint, & undetunq recitautrint, 


per 
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qui dicunt, Eoee bic ef Chrifus ee- per factus eft, Wo Chriſtus in 


ct illic: Audiamus potius f 7 J, der gangen Welt nicht eine ausge⸗ 
Dm vocem Hafer nofiri di- reitete Kirche hat / oder wo er nur 
ite credere. He quippe v ^ 5 A^ b ift 

fingule berefes in multis gentibus in Sar dinia fem Reich hat / fo 4 
ubi ifla efl non inveniuntur : bac Chriftus ſehr arm worden. Son⸗ 
4Htem que ubig, eſt. etiam ubi illa dern in allen Orten der Welt gegen 
funt, invenitur, Acutè loquitur Morgen und Abend gegen Mit⸗ 
Auguſtin. lib, de unit.Ecclef cap. tag und Mitternacht wohnende 
b alige be, elan ee Chrfen fib / ifa Önabenweichen 
gie Portion infirmitate con. friedlichen faufenbjdfrigen Mitherr 
demnas, tu [pinas & tribulosre- ſchung habhafft worden. Denn dar⸗ 
fugißi, ta non babes in tua fruge um hat er auch feinen Juͤngern befoh 
zizaniam, tibi jam grana parga- len das Heilige Evangelium zu predi⸗ 
t4 funt, ad te fine ventilabro 7X. gen nicht an einem Ort, fonbern an af 
8 deas non v beg, Heer. len Orten und allen vernuͤnfftigen 
clefia 2 ef Corpus P751 hod Creaturen Mare. cap. 16. v. 20. Ja az 
(roto jam orbe diffufum, His ver- len Voͤlckern Matth. cap. 28. v. 19. 
bis alloquitur Pacianus Barcino- Damit Er ihm möge eine Kirche ver⸗ 
nenf. epift, 3. Sympronianum, qui. ſamlen aus allerley Zungen / Sprachen 
novatianorum harefi infectus fue- und Voͤlckern / Parther / Meeder und 
rat. €lamiter und aus denen / die da wohnen 
in Mefopotamia / und in Judea und 

Cappadocia / Ponto und Aſia / Phrygia und Panphilia / 

Egypten und an den Enden der ybien / bey Kyrenen / und 
Auslaͤnder von Rom / Juden und Judengenoſſen / Greter und 

Araber Actor. cap. 2. v. o. 10. ix. Der Koͤnig Ahasverus hat 

zu ſeiner Zeit geher rſchet von India biß an Mohren über hun. 

dert und ſieben und zwantzig Länder Eſther cap. 1. v. 1. Aber 

Chriſti Reich und Nahmen ſolte fich erſtrecken überall / denn 

iß zum andern 
und 


Er ſolte herrſchen / von einem Meer b 
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und von den Waſſern big an der Welt Ende / Pſalm 
77 v. 8. Vom Auffgang der Sonnen big zum Nie 
dergang foll mein Nahme herrlich werden unter den 
Heyden / und an allen Orten ſoll meinem Nahmen 
gereuchert und ein rein Speiß Opffer geopffert wer⸗ 
den. Denn mein Nahme ſoll herrlich werden / unter 
den Heyden ſpricht der HErr Zebaoth. Malach. cap. 1. v. ro. 
Dagero geſtehet auch Panlus daß zu feiner Zeit das Evan 
gelium fey kommen in alle Welt / und fey geprediget worden 
aller Creatur die unter dem Himmel iſt / Coloſ. cap. 1.0. 
6. v. 32. Ihr Schall ift ausgegangen in alle Lande / 
und in alle Welt ihr Wort / Rom. cap. 10. v. 19. Sie haben 
von Chriſto geprediget / biß ans Ende der Erden / pricht 
Lucas Act. cap. 1. v. 8. Mit welchen auch dje Heil. Kirchen⸗ 
Lehrer uͤbereinſtimmen / daß die Chriſtliche Lehre des Evan- 
gelii in alle Lande kommen / und fein Volck übrig wäre / mit 
welchen Chriſtus nicht ſolte geherrſchet haben. Als Abrof, 
in cap. 10. ad Rom. Hieronymus in cap. 24. Matth. Auguſt. 
Epiſt. 78. Tertullianus adverſ. Judæos cap. 3. Juſtinus in 
Dialog cum Tryphon, Die Reyſenden haben unter den 
Mexikanern / Indianern / Chinenſern / Brafilisnern Kennzei⸗ 
chen / daß die Chriſtliche Religion vormahls unter ihnen flori⸗ 
ret hat / gefunden / wie davon gedencket Hieronymus Bentzo 
in hift. novi Orbis, Lærius von den Brafilienfibus, Acoſta 
de Novo Orbe. Und ob zwar auch bald darauff ſind nicht 
allein unterſchiedliche Tyrannen / fo wol in Oriente als Or- 
cidente, Sapores ein Koͤnig in Perſien / Julianus Isdigerdes 
und fein Sohn Gororanes, die Gothen die Hunnen / de Lon 
gobarder / ſondern auch gifftige Ketzer auffgeſtanden / welche 
die Rechtglaͤubigen (cbr belaſtiget / und ihnen allerley Wieder⸗ 
E 


waͤrtigkteit 
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waͤrtigkeit zugeſuget haben / vornemlich die Arrianiſche Ke⸗ 
kerey in dem vierhunderten Jahr nach der heilſamen Geburt 
Chriſti / durch Beforderung und promotion des Kaͤpſers 
Conſtantii und Valentis, von welcher Hieronymus in Dia- 
log, contra Luciferianos alfo ſchreibet: Ingemuit totus Or- 
bis & (e Arianum miratus eft, Die gantze Welt hat 
muͤſſen ſeufftzen / und ſich verwundern / daß ſie in einer 
kurtzen Zeit iſt Arianiſch worden. Jedennoch weil 
die Tyrannen und Koͤnige im Lande lehneten ſich auf 
wider den HErren und einen Geſalbten. So hat ſie 
der HErr mit ſeinem eiſernen Scepter zu ſchlagen / und 
wie Toͤpffe zerſchmiſſen. Pfalz. v. 9. Denn was tro⸗ 
tzeſtu Tyrann / daß du kanſt Schaden thun / ſo doch 
Gottes Güte noch täglich waͤhret fpricht David dt. 
v. 3. Die Ketzer mit ihrer Ketzerey ſind j aͤunmerlich umbfoms 
men / wie wir ein Beyſpiel haben nicht allein an dem ſchaͤnd⸗ 
lichen Tode des Ertz⸗Ketzers Arii, von welchem Athanalius 
in Epiſt. Serapionem ſchreibet daß er als ein ander Judas 
auff dem heimlichen Gemach mitten ſey entzwey geborſten 
und die ſchaͤndliche Seele dem Teuffel übergeben. Sondern 
auch an dem Tode des Ketzers Olympii, welchen der All⸗ 
maͤchtige GOtt umb feiner grauſamen Laͤſterung willen wis 


der die Heilige Oreyfaltigkeit mit feurigen Strahlen vom 
Himmel getroffen / und iſt alſo lebendig und jaͤmmerlich ver⸗ 
brandt worden. Neftorii, welcher die Gottheit Chr 
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ausgereutet / faget Chriftus Matth. cap. v. z. Iſt ein 
SRabt oder Werck aus Gott / fo können es die Men- 
ſchen nicht daͤmpfen / iſt aber ein Raht oder Werck aus 
den Menſchen / ſo muß untergehen / antwortet billig den 
Juden / Gamaliel Actor. cap. 5. v. 38. Nachdem hat Chriſtus 
abermahl friedlich geherrſchet / mit ſeinen glaͤubigen Kindern 
kauſend Jahr / welches eine kurtze Zeit iſt vor ſeinem Hochhei⸗ 
ligen Angeſicht / denn tauſend Jahr ſind fuͤr Ihm wie ein 
Tag / nach Auflage Moyſis Pfalm 90. v. 50. 2. Petr. cap. 3. 
v. 8. biß nach Ausgang der tauſend Jahr iſt Sathanas 
abermahl aus feinem Gefaͤngnüß / das iſt aus der Hollen / 
wie dieſelbige alfo genennet wird Epheſ. cap. 4. v. 8. 1. Petr. 
cap. 3. v. 19. lof geworden / und ift ausgegangen zu verführen 
die Heyden in den vier Oertern der Erden / Judi per Gog & Magog 
gegen Morgen / Abend / Mittag ung Mit⸗ intelligunt decem eribusIfrael 
ternacht / die Africaner / Maurikaner / Uraz ab que Mag. intra Tau- 
ber / Perfen und etliche Böler fo gegen Tufa, E ie con- 
> ee > e mundi à Rege 
Mitternacht in Afia wohnen / vornehmlich Memi REL vincend z 
den Gog unb Magog / das find die Tuͤr⸗ Galat. lib. de Arcan. Catho- 
cken und Tartern / welche durch Den Gog lic. veritat. cap. 12.Ambrof. lib. 
und Magog angedeutet werden / denn Mas 2 de fide cap. ultimo putat Gog 
gog ein Sohn Japfcts und Bruder Tue elle Gothos, qui Romanorum 
bal / Meſech und Gomer / deffen gedacht Provincias valtarunt. Ideoqve 
, x , e num Imperatorem ibi- 
wird / Genef. cap. 10. v. a ein Vater dem hortatur di ergat con- 
nach der Meinung Jofephi lib, r. Antiqv. trà Gothos, e illi de 
Judaic.cap.z. Der Magoger / welche eis promittit victoriam. Gog 
von ben Griechen Scythen genandt wer⸗ ife Gorbus eft, quem jam vide- 
den / die Tuͤrcken aber haben gleichfals ci ^" . e 
hen Urf rung von den Gr t en / das i titar tur vicloria, dicente 
son ee denn G oder Gei? Domine & depradabuntur eor, 


E ij mannus 
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qui depredati eos fuerant. mannus ein geringer Menſch und gemei⸗ 
Auguſtin. lib. 20. de Civit. Dei ner Soldat des Tartariſchen Chams unb 
gog i e en ter on ce um 
Alii aliter interpretantur, videa - Urheber des Tür iſchen Rei Mano 
tur Cornel à Lapide comment. 1297. nach der Geburt Gbrifli/ geworden / 
in cap. 38. Eceehiel, Precipui wie dieſes Cluveruslib. e Introduct. Geo- 
tamen noftez Ecclefiz Doclo- graph. cap. 25. glaubwürdig erzehlet. Es 
res & Theologi afferunt Sog werden aber die Turcken und Tartern von 
& Magog effe Turcas & Tar- den Hebreern Gog und Magog ein Hauf 
taros. Viakelmannusin Apos auſſer dem Hauß genandt / theils darum / 
calipf, cap. zo. Philip. Nicolai "7It** ** e : 
in hifor. de Regno Chrifti, dieweil ihre Vorfahren keinen gewiſſen 
Excellentisſimus DominusMel- Sitz und Wohnung gehabt / ſondern ſind 
chior Zeidler in Rhetorica mit ihrem Vieh hin und wieder gezogen / 
Ecclefiaft. pag. 467. und haben Huͤtten in den Waͤldern und 
Feldern / die ſie allenthalben mit ſich führen kunten / gemacht / 
wie Juftinus von ihnen ſchreibet lib. ꝛ. cap. 2. Dahero auch / 
da ſie Alexander mit den Kriegs⸗Waffen überziehen wolte / 
ſtelleten fie ihm vor ihren armſeeligen Zaftandt / daß ſie kein 
Gold und Silber haͤtten / ſondern von der Viehe⸗ Zucht fic 
nehreten. Bona à nobis data ſunt ne Scytharum gentem 
ignores, jugum bonum, aratrum, fagitta & Patera, his utimur 
& cum amicis & adverſus inimicos. Damit dir auch die 
Seythen nicht mögen unbekandt bleiben / fo haben 
wir Geſchencke dir mitgebracht / ein Joch Ochſen / ein 
Pflug / ein Pfeil und eine Schaale / dieſer Sachen ge. 
brauchen wir uns / ſo wol mit unſern Freunden als 
wider unſere Feinde / bey dem Curtio lib. 7. de reb.geſt. 
Alexandr. M. cap. g. Theile auch barumb / dieweil fte auf 
ſerhalb der Chriſtlichen Kirchen ſind / welche iſt ein Hauß des 
lebendigen GOttes 1, Timoth. cap. 3. v. j Von den Gries 


chen 


Griechen werden fie Seythen genandt / 
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, . 
x Vox ns fignificat ferrum 


theils von dem Wort mija * welches apud Scapulam in Lexico,deno- 


tat quogve hominem tetrico & 


Eyſen bedeutet / darumb dieweil die Tarz tat ! 
triſti vultu præditum teſte Pafo- 


tern faſt mit 


Natur begabet find / alſo / daß ſie ſich 


einer eyſernen und harten ] 
4 re in Lexico; hinc oxuSpuzrce 


ttiffis, tetricus vultu, Lucz: cap. 


` S ent Pero 
auch vor der ſtrengſten Kalte nicht fuͤrch; 24. v. y. Coloſſ. cap. 3. v. 1t. Vide 
ten / wie Juftinus in oben benandten Ort Vigorin. Strigelium in Hypo- 


ihre Naturen 


Wort wages, welches bedeutet einen 
grauſamen erſchrecklichen Barbariſchen 


beſchreibet / theils von dem mnemat. ad cap. 24. Luc. Bent 
depingit eorum mores Ämmia- 
nus Marcellinus lib. 14. num. 3. 
Saraceni nec Amici nobis unquam 


n í feph b 
Menschen 7 wie fie aue a re nec hoftes optandi, ultroq; diſcur- 


ihrer Grauſa 


it lib. 2. contr. Apione * P 
mfeit P ds fantes quicquid inveniri poterat 


alfo abbildet / Scytha: caedibus gauden- momento temporis vaßabant, 


tes humanis 


& paululum differentes A milvorum rapaci vite fimiles, 


beftiis Die Scythen find grauſame qui f predam defpexerint celfuse, 
Menſchen / welche andere Menſchen ohne volatu celeri rapiunt, aut fi im^ 


Scheu erwürgen/ und find wenig unters 


petrarunt non in moraxtur. 


ſchieden von den unvernünfftigen Thieren / und dieſelben Voͤl⸗ 
cker ſollen nicht ein geringer Hauffe ſeyn / ſondern es ſoll Ih⸗ 
rer fo viel fepn wie Sand am Meer / das iſt eine unzehlbahre 
Menge / denn ſo pfleget Gott und die Heil. Schrifft zu re⸗ 


den wenn ſie 


eine erſchreckliche Anzahl eines Dinges anzeigen 


wil / ſo vergleicht ſie mit dem Sand. Da der Ertz⸗Vater 
Abraham ſich nicht wegerte ſeinen Sohn auffzuopffern / hat 
der Alterhöchfte G Ott ihm verſprochen / Er wolte ſein Ge⸗ 
ſchlecht vermehren wie den Sand am Ufer des Meers Ge- 


neſ. cap .22. V 


.p. Und Manaſſes in feinem Buß⸗Gebet bes 


fennet daß feiner Sünde fey mehr denn des Sandes am Meer: 
Welches alles ſich auff den Gog und Magog / das ifi Tür⸗ 


cken und Tartern wol 


chicket / denn daß ihrer ſo viel iſt a 
E ij Sand 
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Sand au Meer / lehret die Erfahrung / und bezeugenes auch 
fo viel tauſend Menſchen / die er in den Streit wider die Chris 
ſtenheit pfleget auszuführen. Dieſe grauſame Barbariſche 
Voͤlcker haben von der Zeit an als Mahomet der andere die⸗ 
fes Nahmens Tuͤrckiſcher Kaͤyſer / die Großmaͤchtige und 


* Confłantinopolisin Weltberuͤhmte Stadt Conſtantinopelꝰ Anno 
ipſo feſto Spiritus Sancti 


1453. erobert / wider die Ehrifiliche Kirche gewuͤtet / 
Zeie panes d eine Stadt unb ein Land nach dem andern unter 
piri Saws. wg ihre Bothnäßigkeit gebracht / Bithinien Cappa⸗ 
Salfisg,difeeptareverbis, docien / Zoom! Armenien / Caritn/ Lydien gantz 
quam fèriis contra Bar- Aſien / Achajen / Thracien / Macedonien / Hogs 
baros decernere armis, nien und andere mehr unzaͤhliche Koͤnigreiche / 
stag, jufio Dei judicio Landſchafften und Provintzien / wie davon mit 
4 em Spiritus S. fefe mehren zu erſehen ift bey dem Volffio in ſeinem 
8 Buch Lection. Memoral. Centenar, 16. Dar⸗ 
EN ferunt funera, umb pfleget fidy auch Der Türckiſche Kaͤyſer mit 
ait Cornel. a Lapide dieſem hochtrabenden Tittel zu bezeichnen. Herr 
comment. in cap. i. Ec- zu Conſtantinopel oder neuen Rom / Koͤnig in 
cleſiaſtici. Martinus Africa und zu Trapezunto / in Ponto und Bens 
Crufius mec rc de in Cappadocia / SDapblagonia/ C'icilía / Pam⸗ 
2 més Bäi tor Philia/ £ycia/ £aría / Cigra/ Scuntia / Armenia 
Conítantinopolitamus UND Albania / Herr in Tartarey / und in Ungern / 
Anno 1418. nave con- ein König über alles was unter der Sonnen iſt / 
(cena in Italiam per- von der Goͤttlichen Vorſichtigkeit verordnet ein 


eee ei on à gerflórer des Chriſtenthums / cin Herr und Kös 
batierie, quod quidem MU übtrall diejenigen welche mein Land und 
1 bull peto Reich anfechten. Bey dem Schweiggero in ſei⸗ 
fed non præſtiterunt, Her Conſtaninopolitaniſchen Aeiß⸗Beſchreibung 
caufa hac et, quod lib. 2. cap. 46, Erasmus Francifci in feinem Sits 


* Cap. zo. hat ben Ruhmretigen 
Tittel 


Manuel imaginem Crue fen⸗Spiegel lib. 


Tittel 
lepitai 
auffge 
byat 
bertli 
Sta 
ein ( 
Her 
pens 
pu 
Sint 
ten < 
des 
Gro 
Bal 


Par 
Tra 
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Tittel des Tüͤrckiſchen Kaͤyſers Sultans Su⸗ cifixi Chrifti in dextera 


leymans Sabyaks mit nachfolgenden Worten 8 
à tam venerari & adora- 


aufgezeichnet: Ich Sultan Suleyman EW ae 


byak / cin Broß-König aller Könige/ Hoch. 
herrlich groß / ein unuͤberwindlichſter Kaͤyſer vom 
Stambol / Austheiler und Schencker der Krohnen, 
ein Schirmhut GOttes über dem Erd⸗Bodem / 
Herrſcher des groſſen Meers und des niedern Euro- 
pens / in Syrien / Arabie / Judra / Cananea / Galilea / 
Phenicien / Alexandria / Aegypten / zu Groß Alcayr in 
Anthyopia / Meden / Lybien / des Indiantſchen und roh- 
ten Meers / des Königreichs Jerufalem zu Samaria 
des Meers von Tyberias zu Damaſco / Alepo und 
Groß Antiochia in Mefopotamia / Chaldeg | Groß⸗ 
Babilonia / ſamt dem groſſen und kleinerem Arminien / 
Parthi; Perſia / Hyberia / Georgia / Caſpiſchen Meer / 
Trapetzunt / Tauris / Cappadocia / G «(area / Pam; 
philia / Cilicia und Tarſis / Caramaria / Armafia/ 
Paphlagonia / Lydia / Phrygia / Bithynia und der 
groſſen Stadt Nic ra / Nicomedia / groſſen Chalcedon 
wie auch dem gangem groſſen Anatolien / Griechen- 
Lande / Thracien; Imgleichen der groſſen Ramania 
in Macedonien / Theſſalien / Peloponeß (oder Moria) 
G rintho / Gerſoneſo / Albania, Bosna / Bulgaria / 
Walachey / Moldau Seythia / auch über das vieler an 
derer Provintzien / Koͤnigreichen und Herrſchafften. 
Sehet wie Chriſtus mit denen die da heilig ſind gewe⸗ 
fen / und haben auch Theil an der erfien Aufferſtehung ges 
habt / tauſend Jahr in der ſtreitenden Kirchen geherrſchet hat / 
und wie nach Vollendung der tauſend Jahr / iſt Sathanas 


wieder 
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wieder lof geworden aus feinem Gefaͤngniß / und wie er ift 

ausgegangen zu verfuͤhren die Heiden in den vier Oertern der 

Eiden / den Gog und Magog ſie zu verſamlen in einen Streit / 

welcher Zahl iſt wie Sand am Meer. Wo aber jemahls iſt 

Non long? d fine ab- cine Zeit geweſen / da Sathanas ifi lof geworden 

famu, fed jam mun- aus feinem Gefaͤngniß / fo if ſolches gewiß geſche⸗ 

> Qe e ben in dieſen letzten Zeiten: Denn anjego gehet er 

boc terre motus, hoc DOUG wie cin brüllender Löw 1. Petr. cap. 5. v. g. 

india charitas Anſetzo ſuchet er die Chriſten zu ſichten wie den 

fignificat. ait Chry- Weitzen Luc cap. 22. v. . Wo er ſemahls verfuͤh⸗ 

foftom, homil. 3. in ret hat dis Heyden in den vier Oertern der Erden 

Johann. Gemina his den Gog und Magog / und fie verſamlet hat in 

habet etiam Cypria- den Streit wider die Chriſtenheit / fo feget Er porz 

ausadDemetiasam. nehmlich anjetzo feine gange Machk an / die gantze 
Quia jam mundi fi bios : nq ches M D 

mó in proximo ep, Ehriſtenheit unter fein Tyranniſche ‚Dabume a 

ad Deum mentes ve- niſches Joch zu bringen. Der Griechiche Poet 

Aras Dei timore con- Heliódus hat zu feiner Zeit gedichtet von vier Secu- 

vertite. lis oder Zeiten. Die erſte nennet er Aureum Secu- 

lum, güldene Zeit / die andere argenteum Silberne / die drit⸗ 

te neum Kupfferne / die vierte Heroicum Heroiſche Zeit / 

und zuletzt ſetzet er uoch die fünffte trübſeelige geit / welche Er 

benennet ferreum, das iſt Eyſerne Zeit / von welcher er merck⸗ 

wuͤrdig redet: O utinam ego quinto non intereſſem homi- 

num generi , fed aut mortuus effem prius, aut poftca natus, 

nunc enim eft genus ferreum. Wolte Gott daß ich 

die fuͤnffte Zeit nicht möchte erleben / wolte Gott daß 

ich moͤchte ſterben / oder aber nach der geit allererſt gez 

bohren werden / denn anitzo iſt nun die rechte eiſerne 

Zeit / winſelt daruͤber ſehr klaͤglich der Lobwuͤrdige Aſcreiſche 

Tichten⸗Meiſter. Ich vermeine gaͤntzlich daß anjetzo ſey die 

rechte 
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rechte eyſerne und betruͤbte Zeit / "3 e Diabolus eft , quære tane 
da der Teuffel kommt zu uns 7 Adhuc pravalet, fed tepidis & negli- 
aus feinem Gefaͤngniß / in wel⸗ gentibus & Deum in veritate non timenti. 
e e * bus dominatur, alligatus ef tanquam i 

chem Er von dem Engel des poxu catenis canis omine. re in- 

bei GG ] mor- 
moes Chriflo SK ta, dere nif eum gui fè mortifera eurer 
lady. cap. 3. v. I. gebunden mit illi conjunxerit , — Tu te illi per vola- 
einer Kette hat ſitzen muͤſſen Baier & cupiditates ſeculi noli conjungere, 
tauſend Jahr: Apoc. cap. 20, © ille ad te non prefumet accedere, La- 


vr. Schnaubende mit draͤuen trare potefi, folliatare potefi, mordere omni. 
no non poteft nifivolentem,non enim cogen- 


und Morden / erwecket wider f fuadendo nocet, nec extorquer 4 no- 
ung nicht allein andereblutgits 5; confenfum fed perir , Auguflin. Serm 
rige Tyrannen / ſondern auch 197.detempore. sg 
den Gog und Magog / welcher uns wit ſeinen grauſamen 
Krieges⸗Waffen gu. berücen/ fich euſerſt bemühet/ alfo daß 
er auch an der Köpferl. Kefiveng an der berühmten Stadt 
Wien / ach leider! feine Grauſamkeit anjego/ &555tt gebe ohne 
effect, ſpüͤhren laͤſſet. Es ſind ſchon die Zeiten von welchen 
Chriftus geprediget hat / Ein Volck wird ſich erheben 
wider das andere / und ein Reich uͤber das andere Luc. 
cap. 2. d. 1o. Was follen wir denn thun in ſolchen groſſen 
Noöͤhten / die uns und die gange wehrte Chriſtenheit betreffen / 
wir muͤſſen zuvor den eyfferigen GOŁE / mit unſern Gebet 


binden /“ ſprechende mit dem Ertz⸗Vater X Preces jufiorum plus valent 


Jacob: Ich laß dich nicht / du ſegneſt quam arma, quam cquitatın, 
mich denn Genel. cap, 32. V. 27. Un quam multe copie, quam innu- 


mit dem frommen König Joſaphat. Her onn gi sk mo 
unfer Vaͤter Gott biſtu nicht der DEO. Tom. s. Coll. . Orand. 
Gott vom Himmel / und Herrſcher brof. enarrat. Palm. 38. Tom. 4; 
in allen Koͤnigreichen der Heyden Bozum feurum oratio, bec funt. 
ftebe unſere Feinde wollen uns be⸗ munimenta noftra quibus confi. 

5 kriegen / 
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fimu, bae arma nofira quibu hekriegen / in uns ift nicht Macht 
phgnomw. Origenes quoqve wider dieſen grofien Hauffen / wir 
val a Sal ortada qu af dagen fl 
; JK dern unſere Augen ſehen nach dir 
peccatores innumeri preliando. M cap. 20. Auff daß Er e? 
Sathan Gog und Magog / weichen Er eine Erlaubniß ge⸗ 
geben hat auszugehen umb unſer Sünde willen. Denn proh 
pudor / Noftris peccatis, Barbari fortes fiunt noftris vitiis 
Romanorum fuperatur exercitus. Ach leyder! umb un- 
fer Suͤnde willen / werden die Barbariſchen Voͤlcker 
maͤchtiger / und um unfer Laſter willen wird das Rå- 
miſche Kriegs⸗Heer uͤberwunden / klaget Hieronymus 
Epift. 2. Mochte abermahl binden mit Ketten und Banden 
in Finſterniß Jud. cap. I. v. 7. Und daſſelbige werden wir 
deſto eyfferiger thun / und dem Allerhoͤchſten GOtt an dem 
heutigen Buß⸗Tage mit inbrünſtigern Gemüht anruffen / 
auff daß Er den loßgelaſſenen Sathan / wie auch den Gog 
und Magog möchte deſto geſchwinder anbinden / wenn wir 
werden erwegen / was er für ein E Otteslaͤſterlicher Senna⸗ 
* Define grande loqui fran- dyerib* ifa. Reg. cap. 19. v. 1.2. 3. Welcher 
4, Dem omnefuperbum Jeſum Ehriſtum GOtteg Sohn / ſtuͤrtzen wil 
Magna ien infiara ere- von feinem heiligen Thron. Indem er Le 
25 ee eiii fiert den dreyeintgen GOtt / und gibt vor 
Prudentius in Pfychom. Chriftus ſey nicht ein gebenedeyeter Gott 
von Ewigkeit / auch nicht Gottes Sohn / 
ſondern nur ein bloſſer heiliger Menſch / der von der Jung⸗ 
frauen Maria gebohren ift: Ein groſſer Wunder Mann / der 
die Blinden ſehend / die Ausſaͤtzigen geſund gemacht / uñ die Tod⸗ 
ten aufferwecket hat: Dabey auch ein groſſer Prophet / und 
ein Bote GOttes / welcher darumb pon Gott auf die Er de if 


geſandt 
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geſand worden auf daß Er den Willen GOttes den Menſchen 
möchte vortragen: Dahero ſchreibet auch Maho met in feinem 
Alcoran Azoara zr. Daß Chriftus / da er gen Himmel iſt ger 
noitien worden / mit bieten Worten fol den Allerhoͤchſten Ott 
angeredet haben: Tu ſcis me nihil hominibus ni(i mandata, 
tua dixiſſe, fcilicet te Deum meum atqͥve fuum invocent, 
& adorent, quibus quamdiu tibi placuit teſtis adfuit. Es 
ift dir bewuſt o HErr / daß ich nichts den Menſchen 
Mehres entdecket habe / als deine Gebot / auff daß ſie 
dich als meinen und ihren Gott moͤchten anruffen 
und anbeten / denen ich ſo lange als dir gefallen hat / 
bin ein Zeuge geweſen. Sie verleugnen auch ſein Leyden 
und Sterben / und lehren / daß nicht Chriſtus / ſondern ein an⸗ 
der der ihm ähnlich geweſen iſt / ſey gekreutziget worden / ſpre⸗ 
chen dabey / daß Mahomet fige zu der Rechten Hand Gt; 
tes / Chriftus aber zu feinen Fuͤſſen / wie vormahls ſchon von 
feiner Antichriſtiſchen GOttes Laͤſterung nicht allein der 
Prophet Daniel cap. rz. V. 36. geweiſſaget hat. Er wird ſich 
erheben und auffwerffen wider alles was Gott iſt / 
und wider den Gott aller Götter wird er greulich 
reden / und wird ihm gelingen big der Zorn aus ſey / 
denn es iſt beſchloſſen wie lang es wehren ſoll / und ſei⸗ 
ner Vaͤter Gott wird er nicht achten / er wird weder 
Frauen ⸗Liebe noch einiges Gottes achten / denn er 
wird ſich wider alles auffwerffen. Aber an des 
Städt wird er feinen Gott Mauſim ehren / ſondern 
auch Paulus beſchreibet ſeine Grauſamkeit / daß er als ein 
Widerwaͤrtiger ſich erheben werde über alles das 
Gott oder Gottesdienſt heiſſet. 2. Theſſ. cap 2. v. 4. Und 
daß diefe Prophezeyung erfuͤllet = p" der Tuͤrcke der 
i 
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* AntiChrilum venturum effe rechte Antſchriſt "(ty / der die Kirche 


ante judicium extremum in hune GOttes in den letzten Zeiten wuͤrde 
mundum, & homines magnis & N 


dum 1b fid) eines Goͤ Ti⸗ 
ineffabilibus calamitatibus affe&u- plagen m fid) (n ww Göttlichen * 
3 : tels anmaſſen. Wenn wir keinen am 
rum, credunt hoc judæi, Mahume- eee 
dani & Chriftiani. Judzi vocant dern Beweißthum koͤnten haben. So 
eundem Armillum ex marmore feu könten wir ung begnügen an dem ver⸗ 
lapide Romæ naſeiturum, juxta teſti- dammten Tittel des Tuͤrckiſchen Rays 
monium Buxdorfii in Synagoga ferg Selyms / welcher unter andern 


Jud. cap. 36. Ee auch einen Herren aller Herren / Kös 
tiant Degnal,uti hac de re fuſiùs te- e 


ilip. Cametar. in Meditac, nig aller Könige / Sohn und Enckel 
Ve 10. later Chriftianos GDttes fid) geſchrieben hat / bey dem 
Doctores variæ ſunt de co opinio- Erasmo Franciſci in dem andern Buch 
nes Tempore Auguftini aliqui feiner Policey Ordnung cap. 30. 
cenfebant Neronem futurum eſſe Wenn wir werden behertzigen was er 


Antichriftums No»nulli Neronem ge. „i PY . 
. für ein blutduͤrſtiger Adonizedeclo 
reſurrecturum & futurum Anti- f fiiger 


chriſtum ſuſpicantur. Alii verò nec ift / Joſua (ap. 10. v. 2.3, Gillen die 
eum occifum putant, fed fubtrafium gröſte Begierde iſt / die ar men Chriften 
potins cum putaretur octifus, & vi. zu morden und umbzubringen: Wie 
vum Occultari in vigore ejutetatis, grauſam hat er doch Tyranniſiret 
in quã fuit cum videretur. extin- mit den Chriften inder Stadt Con⸗ 


Au; donec [no tempore reveletur ſtantinopel / da er dieſelbe Anno Lé, 
6 refituatur in regnum. Sunt 


i 1 vit. pei den 9. May nach langer Belagerun 

7 ft, lib. 10. de Civit. Dei . : 8 
. E cs cef Site Re 
fammat ^ Mundi: tradit quod Anti- fall find goo. Kiffer Der Chriften ers 
chrifti adventus ſperandus fit ex tri- ſchlagen / alle Menſchen ſo 6. Jahr 


bu Dan. Be, cx Jeremiæ cap. alt und drüber / wurden erſchlagen / 
2 v.16. Damalcenusli A4. cap. 27. ſaint del ee ll : 
& Auguftinus tract. de Antichrifto : fan H Griechiſchen Kaͤyſer Con 


nus t icaria ſtantino, Die Prieſter mit aller gran⸗ 

)cet Antichriftum ex fornicaria : 
łów nee lege uberius famer Marter getödtet / und war un⸗ 
ser den Ehrifien ein folh Blutver⸗ 


gieſſen/ 
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gieſſen daß Blut⸗Baͤche durch die Stadt deAntichriftoGregor.Tholoflan. 
oſſen: Die Frauen und Jungfrauen lib. 6. art. mirab. cap. 57. Cornel. 
pecia fic effi genothüchtise endlich js 5 bis 
rtödtet. Die Crucifixen wurden aufs Antichriſlum jam effe Manif 
: S gir Antich! jam e e Manifefta- 
greulichſte verunehret: Des Kaͤyſers tum qui eft Turca ipfe enim non 
Sohn / Tochter / und Gemahl / ließ der folum afiligit mifere Ecclefiam 
Turck gebunden in ſein Vancket ſchleif⸗ Chrifti, verum etiam omnes ne- 
fen und verhönen: Endlich vor ſeinem quiflimas dotes habet, quas Scri- 
Angefidyt zerhauen / wie davon einen jam PEUT? 3 dicit 
merlichen Bericht giebet Albertus Cran- er , 
k Ze ż nn, goCrucemneg? Bapsismum nego 
cius lib. i, cap. 13. Wie erbaͤrmlich hat Jeſum. Et tale effatum firum 
er getobet wider die Chriſten in der Stadt elle Antichtiſti exiſtimabat jam 
Apulia / Calabria und Hidrunt. Den olim Hipdolytus lib, de confu- 
Giſchoff derſelbigen Stadt hat er greulich mat: feculi. 
laffen martern und ſchinden. Die Prieſterſchafft mit Pfer⸗ 
den zerzerren: Frauen und Jungfern ſchaͤnden / wie die ſes 
Caſparus Hedio in feiner Chronic. 4. parte erzehlet. Was 
er im Griechiſchen Weiſſenburg / Rhodis / in Peſt und Ofen 
vor eine Tyranney ecrübet hat / weiß ich nicht genug zu be⸗ 
ſchreiben / Sebaſtianus Franck und Sebaftianus Münfter in 
ſeiner Cosmographi. Wenn wir werden uns zu Gemuͤhte 
führen / wie ein unerträglich Joch / er den Chriſten auffbuͤr⸗ 
det / indem Er / welches doch das aͤrgſte iſt / die erſie Geburt 
maͤnnliches Geſchlechts von den Chriſten hinweg nimmt / und 
ſie in der verfluchten Mahomedianiſchen Lehre unterrichten 
laͤſſet. Wie davon Martinus Cruſius in Turco Græc. Und 
Chytræus in Orat. de ftatu pag. 14. berichtet. Solte G Ott 
unſers Hertzens Wunſch erfuͤllen / und unſerm allergnaͤdigſten 
Könige (welchen der Allmaͤchtige Gott mit tauſendfaͤltigen 
Seegen überſchuͤtten und ihn nebft. feinem Krieges Heer mit 


[4 
F üj dem 
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dem Schutz der H. Engel in dieſer Tuͤrckiſchen Krieges ex- 
pedition begleiten wolle) und dero hohen Allürten und Bun⸗ 
desgenoſſen Glück und Sieg wider den Erb⸗Feind geben / fo 
muͤſſen wir zuvor heilig ſeyn / wie er ſelbſten dieſes von uns 
erfordert: Ruffende uus zu: Ihr folt heilig ſeyn / denn ich 
bin heilig. Levit. cap. u. v. id. Nachdem der euch beruf: 
fen hat / heilig iſt / ſeyd auch ihr heilig in allen euren 
Wandel / ſpricht Petrus i. Epiſt. eap.i. v. ij. Und ob wir zwar 
den Allerhoͤchſten GOtt nicht Fónnen vollkömmlich in dieſer 
Sterbligkeit heiligen / denn er iſt / Heilig / heilig / heilig: 
Elaiæ cap. 6. v. A. Wir hergegen find Günder und mans 
geln des Ruhms den wir an GOtt haben folen Rom. cap, 3, 
v. 3. Was iſt der Menſch / daß er folte rein ſeyn / und 
daß er ſoll gerecht ſeyn / der vom Weibe gebohren iſt / 
der ein Greuel und ſchuoͤde iſt / der Unrecht ſaͤuffet wie 
Wafer / ſtehet beſchrieben in dem Buͤchlein Hiobs, cap. 15. 
v. 5. Viele Menſchen werden fromm geruͤhmet / aber 
wer wil einem finden der rechtſchaffen fromm iſt / be⸗ 
kennet Salomo Prov. 20. v. 7. Doch follen wir durch die 
Gnade Chrifti dieſes ſuchen zu werckſtelligen / denn feine 
Krafft (ft in den Schwachen mächtig. 2. Corinth. 
cap u. v. 9. Welcher auch darumb eine Fuͤrbitte vor uns 
bey ſeinem himmliſchen Vater einleget / Heiliger Vater / 
heilige ſie in deiner Warheit / dein Wort iſt die War⸗ 
heit. Wir follen uns befleißigen / auff daß wir mögen ein 
Theil haben an der erften* Auffer ſiehung / damit wir micht al⸗ 


Refurgat in Refürreöione lein in der andern Aufferfichung aufferfichen 


prima,qui non vult in refur- mögen zu dem ewigen Leben: Denn es komt 


rectione fecunda. damnari. die wei / i 
Venit enim bord, nunc efi Stunde in welcher alle die in den 


Gräbern ſind / werden ſeine Stimme hoͤ⸗ 
ren 


ren / 
geth 
bene 
ferſt 
han. 
walt 
mitte 


Buß Predigt. 

ren / und wrrden herfuͤr gehen / die da gutes 
gethan haben zur Auferstehung des Le⸗ 
bens / die aber uͤbels gethan haben zur Auf: 
ferſtehung des Gerichts / oezeuget Chr ftus Jo⸗ 
han. cap. J. v. 28. Sondern auch damit der alle 
waltende Beherrſcher Himmels und der Erden / 
mitten im Streit und Kampff wider den grau 
ſamen Erb⸗Feind auffſtehe und ihn in die Flucht 
ſchlage / und eben darumb hat der Koͤnig David 
den unuͤberwindlichen GOtt andeflehet / fo offt 


47 
quando mortisi audient 
vocem Filii Der, gui all» 

terint vivent id ef, in 
damnationem non ves 
nient, quæ ſecunda mors 
dicitur: inquam mortem 
poft fecundam, que cor- 
rum futura cft refurre- 
fionem præcipitabun- 
tur, qui in prima, qua 
animarum efi non reſur- 

unt Auguſtin. lib. 20, 


als er mit den Heiden und geſchwornen Feine dz Civit. Deisap, 6. 


den des Iſraelitiſchen Volcks kaͤmpffen follen. 


Es ſtehe 


Gott auff / daß feine Feinde zerſtreuet werden / und die 
ihn Hafen fuͤr ihm fliehen. Pſalm 68 v.2. Weil aber fols 
che Aufferſtehung nicht in unſern Vermoͤgen und Kraͤfften 
fiehet: Derowegen fo find wir bündig den Fürft des Lebens 
darumb zu bitten / auff daß er dieſelbige in unſern Sergen wire 
cke / bethende: Bekehre mich du HErr fo werde ich bes 
kehret / denn duͤ H Err biſt mein Gott. eren c. jr. v. ig. 
Heile du mich. Err / fo werde ich heil / hilf du mir fo ift 
mir geholffen / denn du biſt mein Ruhm Jerem. cap. 17, 
v. 14. Vornemlich find wir ſchuldig dahin zu ſtreben / auff 
daß wir Prieſter GHftes und Chriſti ſeyn / wie Er dieſes ſelb⸗ 
Gen von uns begehret: Ihr folt mir ein Prieſterlich Kå- 
nigreich / und ein heiliges Volck ſeyn / Exod. cap. ig. v. 6. 
Ihr follet Prieſter des HErren heiſſen / und man wird 
euch Diener unſers Gottes nennen faget Eſaias cap. ór. 
v. 6. Omnes Chriſtianos efle quodam modo Sacerdotes, 
non quo poteſtatem habeant, conficiendi ſacrum Corpus & 
fanguinem Servatoris quod initiatorum tantum eft, fed quà 


Deo 


Bug Predigt. 
Deo offeruntSacrificium cordicontriti & humiliati,& con- 
cupifcentias fuas Deo mactant: Alle Chriften find eines 
theils Prieſter / nicht daß ihnen frey ſtehe den Leib und 
das Blut Chrifti zu conlecriren / welches allein gi 
kouunt denjenigen / die dazu ordini et ſind/ ſendern weil 
ſie auffopffern das Opffer eines demuͤtigen und zer⸗ 
kntrrſchten Hertzens und toͤdten ihre Begierde Gott 
zu ehren. commentiret alfo Ribera in cap. 3. Malach. num. 39. 
Daſſelbige wird geſchehen wenn wir die Eigenſchafften und 
die Tugenden der Prieſter werden annehmen. Die Prieſter 
im alten Teſtament muſten ſich nicht allein waſchen und hei⸗ 
(lae Kleider anziehen / ſondern auch fie muſten geſalbet waz 
den Exod. cap. 40. Alſo auch wann wir Prieſter Gottes 
und Chriſti (con wollen / müffen wir uns nieht allein waſchen 
durch die Buſſe / wie uns GOTT feldflen darzu ermahnet 
Elaiæ cap. 1. v. 16. Waſchet / reiniget euch / thut eur bo 
ſes Weſen von meinen Augen / laſſet ab vom boͤſen / ler 
net gutes thun / trachtet nach recht / helffet den Ber- 
druckten / ſchaffet den Wayſen recht / und helffet der 
Wittwen Sachen. Muſſen unſer fündliches Kleid aus⸗ 
ziehen / und das Kleid des neuen Gehorſauiß anziehen ſagen⸗ 
de mit der Geiſtlichen Braut Chriſti / ich habe meinen 
Nock ausgezogen / wie ſoll ich ihn wieder anziehen / 
cantic. cap. y. v. 3. Sondern wir find auch verbunden / dahin 
zu trachten / auff daß wir mögen geſalbet werden / mit Sal⸗ 
bung von dem der da heilig iſt / 1. Johan. cap. 2. v. 20. 
Denn Gott iſts / der uns befeſtiget in Chriſtum / und 
uns ſalbet / und verſiegelt / und in unſere Hertzen das 
Pfand den Grift giebet / ſpricht Paulus 2. Corinth. cap. r. 
b. 22. Und wenn uns der loßgelaſſene Sathan nebſt feinem 
i Anhang 


Buß- Predigt. 
Anhang Gog und Magog mit Kreutz Verfolgung und 
Wiederwertigkeit zuſetzet / fo laſſet uns die liebe Gedult er; 
greiffen / gedenckende / daß ein Geduldiger beſſer ſey denn 
ein Starcker. Proverb, cap. 10. v. 32. Denn dieſelbige re- 
commendiret uns in unſern Leiden nicht allein Chriſtus: 
Faſſet eure Seele mit Gedult Luc. cap. 27. v. 20. ſondern 
auch der H Apoftel Jacobus cap. 5.0.7. So ſeyd nun ge⸗ 
duldig lieben Brüder biß auff die Zukunfft des HEr⸗ 
ren / ebe ein Ackersmann wartet auff die koͤſtliche 
Frucht der Erden / und ift geduldig daruber bif erem. 
pfahe den Morgenregen und Abendregen. Seyd ihr 
auch geduldig und ſtercket eure Hertzen: denn die Zu⸗ 
kunfft des GErren ift nahe. Nehmen ſie uns den 
Leib / Gut / Ehr / Kind und Weib / laß fahren dahin / 
fie habens kein Gewinn. Das Gnaden Reich Chrifii 
albic/ und dort das ewige muß uns doch bleiben. Wars 
umb auch die Iſraeliten den hoͤchſten G Ott in ihrer Cc 
draͤngniß am meiſten baten / denn ba cr fie mit dieſen harten 
Worten anredete: Ich wil euer Gut und eure Schaͤtze 
in die Rappuſe geben / daß ihr nichts dafuͤr geben ſol⸗ 
let / und das umb aller euer Suͤnde willen / und wil 
euch zu euren Feinden bringen. Da fingen fie alle an / ein⸗ 
mübfig zu beten / auff daß er (ein Gnadenreich und ſein Wort 
unter ihnen möge erhalten. Indeß enthalte uns dein 

Wort wenn wirs kriegen und daſſelbige dein Wort / 

ift unſers Hertzens Freud und Troſt Jerem. cap. . 9.13. 

Und eben umb daſſelbige bemüheten fid) ſehr die alten Chris 

Dom in der erſten Apoſtoliſchen Kirchen / wje ihnen dieſts 

Gezeugniß ertheilet Auguftin. lib, I. de Civit, Dei Cap, 10. 

Amiferunt omnia quz habebant num quid fidem ? num 


& 


T9 


quid 


Zo 


Buß-PBredigt, 
quid pietatem? num quid interiorishominis bona? qui an- 
te Deum dives eft, hz funt opes Chriftianorum, Die 
Chriften haben verlohren was fie gehabt / ſind fie aber 
auch verluſtig worden des Glaubens? oder der Liebe! 
oder der Güter des innerlichen Menfchen S welcher vor 
Gott reich iſt. Dabey wo die Beaͤngſtigung und Trub⸗ 
al uns folte zu ſchwer fallen / fo laſſet uns trófien damit / das 
das Reich Gogs und Magogs nicht ein ewiges Reich iſt / ſon⸗ 
dern wird endlich einen Untergang gewinnen müffen: Denn 
auff eine kleine Zeit bat Gott der HErr Macht gegeben zu 
wiitten wider feinen heiligen Berg. Aber Er wird ihn 
endlich richten mit Peſtilentz / Blut wird Er regnen laſſen 
über ihn / Plat⸗Regen mit Schloſſen / Feuer und Schwefel / 
Er wird ihm den Bogen aus ſeiner lincken Hand ſchlagen / 
und feine Pfeile aus feiner rechten Hand werffen / auff den 
Bergen Iſrael wird Er niedergelegt werden / er mit ſeinem 
gangen Heer / Ezech. cap. 38. v. 22. cap. 39. v. 3. 4. welches ihm 
auch nicht unbekant ift. Dahero fo oft er in Den Streite 
wider die Chriſtenheit ausziehet / fo thut ers mit groſſer Furcht 
und Angſt / weil ein jedweder in dieſen letzten Zeiten regie⸗ 
render Tuͤrckiſcher Kaͤyſer vermeinet / daß mit ihm das Tür⸗ 
ckiſche Reich wuͤrde zu Grunde gehen / wie aus dem Fr. San- 
ſovino, Anton. Torquato Barthol. Georgievvicz weitläuffs 
tig zu erſehen jfi: Bey den C hriſten in Morenland / ſol dem 
Paeto Johan unterworffen ſind / iſt eine alte Prophezeyung / 
und ſeyn auch dieſelben noch in den Gedancken / daß des 
Gogs und Magogs feine Herrſchafft und Gewalt / fo durch 
Francken in Europa / unter welchen Nahmen ſie die deutſchen 
Voͤlcker verſtehen / zerftóret werden. So werden wir von 
Gott nicht allein einen tauſendfaͤltigen Seegen in > 
tben 


Buf- Predigt. 
Leben erhalten / wie dieſen Laban und Bethuel ihrer Schwerter 
Rebecca anwuͤnſchten: Du biſt unſere Schweſter / wachſe 
in viel tauſendmahl tauſend / Geneſ. cap. 24. v. 6. Denn 
der grundgutige Gott ſelbſten verſpricht uns / daß Er an 
viel tauſend wil ſeine Barmphertzigkeit thun / die ihn lieb ha⸗ 

ben / und fein Gebot halten / Exod. cap. 20. v. 6f Wer ver. 


laͤſſet Haͤuſer oder Bruder / oder Schweſter / ober Na- 
ter oder Mutter / oder Weib / oder Kinder / oder Acker 
umb meines Nahmens willen / der wirds hundertfaͤl⸗ 
tig nehmen / verheiſſet Chriſtus Matth. cap. 10. v. 29. Ja 
wenn tauſend fallen werden zu unſerer Seiten / und 
zehen tauſend zu unſerer Rechten ſo wird uns kein 
Unglück nicht treffen / denn Gott wird unſere Zuver⸗ 
ſicht und unſere Burg / und unſer Gott ſeyn / auff dem 
wir hoffen / Palm 91. v. 7. bif wir dermaͤhleins gelangen zu 
der Menge vieler tauſend Engel Hebr. (ap. 12.9.23. von wel: 
chen nicht allein David ſaget: daß der Wagen G ttes ift 
viel tauſendmahl tauſend Pſalm 68. v. 18. Sondern auch 
der Prophet Daniel hat einsmals ein Geſicht geſehen / daß 
tauſendmahl tauſend dieneten ihn / und zehen hundert mahl tau⸗ 
fend ſtunden vor ihm / Daniel cap. 7. v, 10. Da wir mit 
Chrifto wenn er wird das Reich GOtt und dem Vater 
überantwortet haben“ 1, Corinth. (ap. 12.0. 24. Nicht tauſend 
Jahr / ſondern in alle Ewigkeit herrſchen und regieren werden. 
Dahin verhelffe uns allen (stt Vater / Sohn / und 
heiliger Geiſt wahrer einiger Gott / hochgelobet 
in alle Ewigkeit. Amen. 
Ante omnia quærendum eft „a 
traditio amiſſionem, Subjectio in 


n finis apudPaulum fignificet defectionem, 
firmitatem e quia Apoftolus dicit: Deinde 


finis erit cum tradiderit regnum Deo S Patri, &r. Ibi autem finis non ſigniſi- 


M 


72 Gebet. 
cat defectionem, quia finis eft immobilis manendi ad quem tendimus flatum 
Deinde traditio regni non eſt amiſſio, quod ex ipfius Chrifti verbis probatur, 
ait enim: Omnia mibi tradita funtà Patre mco. Ergo ſi dediſſe caruiffe eft, 
Pater quoqve iis caruit quz dedit, fed Pater tradendo non caret, igitur nec fi- 
lius intelligi poteft cariturus , his quz Patri dedit, Subjectio non fignificat 
infirmitatem, vel ſubjectionem, tanquam Servitutem dominatui, fed diſpen- 
ationem temporis & Sacramenti, Hilarius lib. II. de Trinit, 


Err allmaͤchtiger barmhertziger ewiger GOTT/ 
fos. arme elende und ſuͤndhaffte Menſchen beten, 
nen vor dir an dem heutigen Buß Bet · und Faſt Tag 
daß wir durch unſern Ungehorſam und Miſſethat den 
Gog und Magog / Tuͤrcken und Tartern und andere 
grauſame Barbariſche Feinde wol verdienet haben: 
Denn ob du uns zwar lebendig gemacht haſt / durch 
das Leyden und Sterben deines geliebten Sohnes / 
da wir getoͤdtet wurden / durch den klaͤglichen Suͤn⸗ 
den Fall Ada, und haft uns aufferwecket / von den tod⸗ 
ten Wercken / auff daß wir mit dir nicht allein tau⸗ 
fend Jahr in deinem Gnaden ⸗Reich / ſondern auch in 
alle Ewigkeit / in deinem triumphirenden glorwuͤrdi⸗ 
gen Reich mögen herrſchen und regieren: Aber ach 
leyder! Siehe ſo ſind wir abermahl in mannifalti⸗ 
gen Sünden geſtorben Es ift keine Treue / keine Lie⸗ 
e / kein Wort Gottes unter uns geweſen / ſondern 
Gottes Laͤſterung / Luͤgen / Morden / Stehlen und Ehe. 
brechen hat uͤberhand genommen / und kommt eine 
Blut⸗Schuld nach der ander. Wir haben dich 
Herr / du lebendige Quelle verlaſſen / und haben uns 


gemacht 


Gebet. 
gemacht hie und da ausgehauene Brunnen, Die Dutch 
loͤchert find und kein Waſſer von ſich geben. Du haſt 
zwar den Teuffel / durch dein Leyden / Sterben und 
ſiegreiche Aufferſtehung gebunden / aber umb unſer 
Suͤnde und Miſſethat / haſt ihn wiederumb in deinem 
gerechten Zorn muͤſſen loß laſſen / denn du biſt nicht ein 
Gott dem gottloß Weſen gefaͤlt / wer boͤſe ift / der biet, 
bet nicht für dir / darumb gehet er anjetzo aus / aus ſei⸗ 
nem hoͤlliſchen Gefaͤngnuͤß / verfuͤhret die Heyden in 
den vier Oertern der Erden / und verſamlet anjetzo wie⸗ 
der die gantze wehrte Chriſtenheit in den Streit Gog 
und Magog / die Tuͤrcken und die Tartern / welcher 
Zahl iſt wie der Sand am Meer; Zuvor hater mit, 
Peitſchen anjetzo draͤuet er mit Scorpionen die gan⸗ 
tze bedraͤngte Chriſtenheit zu zuͤchtigen / wir haben die 
ſes alles wol verdienet / und leiden es mit Gedult; 
Aber ach HErr / HErr / laß ab von deinem Grimm 
über uns deinem Erbtheil / denn wir find ſehr gering 
worden Gedencke nicht unſer vorigen Miſſethat / 
erbarm dich unſer bald denn wir ſind faſt duͤnne wor⸗ 
den: Hilf du uns Gott unſer Helffer umb deines 
Nahmens Ehre willen: Errette uns und vergib uns 
unfere Sünde umb deines Nahmens willen / warumb 
laͤſſeſtu die Heyden fagen / wo ift nun ihr Gott: Laß 
unter den Heyden für unſern Augen kund werden die 
Rache des Bluts deiner Knechte das vergoſſen iſt / 
laß für dich kommen das Seufftzen der Gefangenen 
nach deinem groſſen Arm: Du haſtverſprochen / wenn 
man dich mit bußfertigen Gerben wurde ſuchen / ſo 
wolteſtu dich finden laſſen; Derotegen fo kommen wir 
iij 


nun 


Gebet. 
nun mit gantzem Hertzen und ſuchen dein Angeſicht 
mit Furcht / laß uns nicht zu ſchanden werden / ſon dern 
thu uns Herr nach deiner groſſen Gnade und na h 
deiner groſſen Barmhertzigkeſt: Errette uns nach dei 
nen Wunderthaten / und gib deinen Nahmen die Eh⸗ 
re / dafi fich ſchaͤmen muͤſſen alle die deinen Chriften 
leyd thun / und zu ſchanden werden für deiner groffen 
Macht und Sewalt / daß ihre Macht zerſtoͤret werde: 
Damit die unglaͤubigen Voͤlcker erfahren / daß du biſt 
der HErr der einige Gott / herrlich auff dem Erdbo⸗ 
Da Sereniſſimo Regi den. Bewahre bey dieſen fo gefährlichen 
noftro. 5 Domine, Laͤufften als deinen Aug Apffel deinen Ge⸗ 
mai deg falbten Ihre Königliche Majeſt in Pohlen / 
tus fortes, Populum Unfern allergnädigſten König und Herren 
probum, & quz prz- famt bero hochgeliebten Koͤnigl. Gemahlin / 
tereà boni Imperato- Koͤnigl. Printzen und Printzeßinnen. Erz 
ris & Principis votaef- leuchte Sie mit deinem Geiſt / fuͤhre ſie mit 
fe poflunt. Merit? deinen Augen / geleite fie in dieſem Feldzug 
precamur rolny P. mit deinen Heiligen Eugel / erhörefiein der 
en en Noth der Nahme des Gottes Jacobs ſchüͤ. 
EcclefizChriftianisex he Sie: Er fende Ihm Hilfe dom Heilig · 
Tertulliani Apologe- thum / und ſtaͤrcke ihm aus Zion / er gedencke 
Nco cap. 3o. feines Speif-Opffere/und fein Brand Opfer 
miffe fett fen; Er gebe Ihm was fein Hertz brach, 
ret / und erfuͤlle alle feine Anſchlaͤge. Verleyhe Ihm 
6 Herr langes Leben / friedliche Regierung / vefte 
Haͤuſer / ſtarcke Krieges Heer / treue NA he / gehorſa⸗ 
me Unterthanen / und was ein Koͤnig und Herr ihm 
ſelbſten wuͤnſchen kan. Die Hochaͤnſehnliche Gene: 
rals⸗Perſonen / ſo wol in der Krohn Pohlen als auch 
in dem 


Gebet. 
in dem Groß Fuͤrſtenthum Littauen / nebſt andern ho⸗ 
hen und ntedrigen Krieges: Officirer empfehlen wir 
dir in deinen Schutz / du beſter Waͤchter und Huͤtter 
Iſrgelis / der du nicht ſchlaͤffeſt noch ſchlummerſt. De⸗ 
cke ſie in deiner Huͤtten zur boͤſen Zeit / und verbirg ſie 
zur Zeit der Noht in deinem Geet. Laß dein alt, 
mächtiger dahme / welchen die Heyden Gog und Ma⸗ 
gog / Türcken und Tartern verunehren / allezeit ihnen 
ein feſtes Schloß ſeyn: und ſo offt als ſie im Treffen 
zu deinem gebenedeyeten Nahmen lauffen / beſchirme 
Sie. Die Herren Seniores, Dreyßig Maͤnner und 
Kirchen Vorſteher / wie auch die gantze Chriſtloͤbliche 
Gemeine wolleſtu 6 guͤtiger Vater in dieſen nabrloe 
ſen betruͤbten Zeiten mit deinem leiblichen und geiſt⸗ 
lichen Seegen frönen. Segne ſie in der Stadt / ſegne 
fie auff dem Acker / ſeegne die Frucht ihres Leibes / die 
Frucht ihres Viehes. Geſegne wenn ſie ausgehen / 
geſegne wenn ſie eingehen. Ach Herr Der du bift 
vormahls gnaͤdig geweſen beinem Lande / und haſt die 
Gefangenen Jacob erlófet. Der du die Miſſethat 
vormahls vergeben haft deinem Wolcke / und alle ihre 
Suͤnde bedeckt. Der du vormals haſt allen deinen 
Zorn auffgehaben / und dich gewendet von dem Grim 
deines Zorns troͤſte uns GOTT unſer Heiland / 
und laß ab von deiner Ungnade über uns / wiltu denn 
ewiglich über uns zürnen / und deinen Zorn gehen 
laſſen immer für und für? Wilt du uns denn nicht 

wieder erquicken / daß fich dein Bolet über dir freuen 

möge? HERR erzeige uns deine Onade und hilff 
uns. 


55 


Gebet. 
O du Sottes Lamm das der Welt Suͤnde trägt) 
erbarm dich uͤber uns. ud 
O du Gottes Lamb / das der Welt Suͤnde traͤgt / 
erbarm dich uͤber uns. 
O du Gottes Lamm / daß der Welt Sünde trägt) 
verley uns ſteten Fried. 
Chriſte erhoͤre uns. 
Kyrie Eleyſon. 
Chriſte Eleyſon. 
Kyrie Eleyſon. Amen. 
Vater Unſer. 
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